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Die Stellung der alten Barteien in den Ver⸗ 
einigten Staaten zur Sinangfrage. 


Als im Januar d. J. der Kongreß ein Geſetz annahm, welches 
die Wiederaufnahme der Baar zahlungen auf den 1. Januar 
feſtſetzte, und als Präſident Grant dieſem Geſetze ſeine Bu 
flimmung erteilte, da waren viele Blätter der demokratiſchen Partei 
im den Vereinigten Staaten voll von Spott über die Unzulänglichkeit 
des genannten Geſetzes und kündigten mit hochtönenden Redensarten 
an, daß nur die Partei der Demokraten mit ihren Harigeld- 
Traditionen im Stande fein werde, die verwickelte Finanz- 
frage zu löſen. Die Kritik, welcher man die damalige republifants 
ſche Mehrheit im Kongreſſe unterwarf, war nuch im Ganzen nicht 
ungerecht. Seit der Beendigung des Sezeſſtongkrieges hatte die 
republikaniſche Partei beſtändig die Macht der Regie 
rung in Händen gehabt, ſelbſt während der Administration Andrew: 
Johnſon's, indem die Republikaner über eine Zweidrittelsmaſorilät in 
beiden Häufern des Kongreſſes verfügten. Nichts hätte alſo dieſe 
Partei hindern können, auf dem Wege der Geſetz zebung mit der durch 
den genannten Krieg ins Leben gerufenen Papiergeldmaſſe auſzn⸗ 
räumen und die zur Wiederaufnahme der Baarzahlung nöthigen 
Schritte zu thun. Die Partei der Republikaner nahm auch einmal 
einen guten Anlauf hierzu, indem fie den Finanzmintſter Mac Cullough 
infiruirte, monatlich bis zu vier Millionen Greenbacks, d. h. Papier 
gelddollars, zurückzufiehen. Aber das erſte von den Spekulanten über 
dieſe Zurückehung (contraction) erhobene Geſchrei ſchüchterte ſofort 
eine große Anzahl der republikaniſchen Politiker ein, und die dem 
Finamminiſter gegebene Ermächtigung wurde widerrufen. Dann 
Förte man eine Zeitlang gar nichts mehr von Baarzahlungen. End⸗ 
lich brach im September 1873 auch in Amerika die Geſchäftskriſis 
aus und damit kam das Geſchrei nach Inflotion“, d. b. nach Ver ⸗ 
es unein!ösbaren Papiergeldes. Im Innern der republi⸗ 
mit ungewiſſen Chancen. Schließ⸗ 
welche die Republikaner bei den 
des Jahres 1874 erlitten, die Führer zu der Einſicht, 
ei in Bezug auf die brennendſte Frage der Zeit eine be⸗ 
aus, e Politik haben müſſe. Nach langen Be 
ich, f es“ „ dat heiß 
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laniſchen Partei tobte der Kampf 
ich brachten die Niederlagen, 
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Kompromißmaßregel, für die jedoch auch Karl Schu 
weil m 8 das Verdienſt hatte, die republikaniſche Partei 
zur Wiederaufnahme der Baarzablungen am 1. Januar 1879 zu vere 
pflichten, wenn ſie auch die zu dieſem Zwecke nothwendigen praktiſchen 
Verfügungen noch nicht traf. Der eifrigfte Bertheidiger der republi · 
kaniſchen Partei wird demnach nicht leugnen können, daß dieſelbe in 
ihrer Finampolitik ſich bis dahin durch praktiſches Thun nicht ausge⸗ 
zeichnet hat. Wohl können die Republikaner auf gute Verſpre⸗ 
Gungen und Verheißungen, nicht aber auf thatſächliche, in der Praxis 
dewährte Maßregeln von irgend entſcheidendem Werthe hinweifen. 
Wie verhält es ſich nun mit den Demokraten? In dem 
Staate Newyork und in Neu England wird behauptet, daß die Demos 
kratie ſeit Menſchengedenken die Vertreterin einer gefunden Finampo⸗ 
„Hartgeld, Frei⸗ 
handel und Selb ſtregierung“ auf ihre Fahne fiche. Das klingt ſehr 
ſchön. Aber wie ficht es in der Wirklichkeit? Während man in den 
nordöſilichen Staaten der Union die Fraktion der „Unabhängigen“ 
(Independents), zu der auch Karl Schurz zählt, der Inkonſequem an 
klagte, weil fie ſich nicht der Demokratie, als der wahren Vertreterin 
guter Prinzipien, mit Haut und Haar verſchreibt, ſprach ſich die demo» 
kratiſche Partei in den wichtigen Staaten; Obio, Pennſylvanien und 
Miſſouri in ihren politiſchen Glaubensbekenntniſſen oder Plalformen 
geradezu für Inflation aus, und dazu kommt, daß in den ſüdlichen 
Staaten die Vertreter der Demokratie faft einſtimmig denſelben Weg 
gehen. In den Staaten alſo, wo die Demokratie bei der im nächſten 
Jahre ſtattfindenden Präſidentenwahl die Mehrheit der Stimmen zu 
erhalten hofft, mit Ausnahme der Staaten Newport, Connecticut und 
der am Stillen Meere gelegenen, ſpricht ſie ſich für Inflation aus, 
während ſonſt ihre Hartgeld⸗Prinzipien nur dort in den Vordergrund 
gestellt werden, wo die Partei ſich in einer ziemlich hoff aungsloſen 
Minorität Befindet. Ueberdies werden ſchon jetzt, wie kürzlich 
Schurz in feinem Organe, der „Weſtlichen Por”, hervorhebt, in der 
demokratiſchen Preſſe Stimmen laut — und zwar auch in ſolchen 
Blättern, die bisher der Inflation nicht das Wort redeten — mit dem 
Vorſchlage, die Finanzfrage gämlich aus der nächſten National⸗ 


SATIRE 
48 


Platform der Demokratie zu verbannen und — des Friedens in der 


Partei wegen — die Diskuſſionen des u bevorſtehenden Präſident⸗ 
ſchaftswahlkampfes auf die Zentraliſationsfrage zu be 
ſchränken. Die Wahrheit iſt, daß die demokratiſche Partei in den 
Vereinigten Staaten vornehmlich dasjenige Element enthält, welches 
naturgemäß und ſyſtematiſch für Inflation fein muß, weil es mehr 
oder minder offen für Repudiation, d b. für Bezahlung der 
Unionsſchulden, nicht in hartem Gelde oder cinlösbarem Papiergelde, 
ſondern in uneinlökbarem, entwerthetem Papiergelde, iſt. Wie ſolche, 
den Kredit der Vereinigten Staaten untergrabenden Repudiationsge⸗ 
lüſſe auch geeignet find, von dem Süden, wo jie, ſchon feit 
gefferſon Davis' Zeiten, beſonders gehegt und gepflegt werden, 
fh nach dem Norden der Union zu verrflanzen, das hat die 
Pendleton'ſche Repudigtionsbewegung im Jahre 1868 hinläng⸗ 
lich bewieſen. Es it wahr, daß ſich auch einzelne Republis 
kaner damals davon anficcen ließen; aber es iſt ebenſo wahr, 
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daß die republikaniſche Partei als ſolche ſie durch ihre Platform 
und den Wahlſieg im Jahre 1868 unterdrückte, während die Repu⸗ 
diationsfreunde nur auf demokcatiſcher Seite in maſſenhafter und or: 
ganiſirter Form erſchienen. Die Sache liegt daher ſo, daß die nord⸗ 
öſtliche Demokratie in ihren Hartgeldprinzipien unzweifelhaft ehrlich 
iſt, die Demokratie des Südens und der Mittelſtaaten der Union aber 
offenbar in entgegengeſetzter Richtung ſteuert. 

Und nun, was wird die künftige Haltung der beiden Parteien, 
der Demokraten und der Republikaner, in der 
Finanzſrage fein? Das Refultat der Oktoberwahl in Ohio (vergl. 
Nr. 736 d. Bl.) und der Novemberwahlen in Pennſylvanien und 
New Pork hat in dieſer Beziehung unzweifelhaft einen wohlthäligen 
Einfluß ausgeübt und wird das noch weiter thun. Die Jaflationiſten 
ſcheinen begriffen zu haben, daß „Mehr Gold!’ kein unbedingt ſieg⸗ 
bringendes Feldgeſchrei iff. Die Hartzeldleube in der demokra⸗ 
tiſchen Partei haben mehr Muth bekommen. Auf der anderen 
Seite find die demokratiſchen Inflationiſten keineswegs geneigt, ihre 
Sache aufzugeben; und ſie ſind an Zahl auch ſtark genug, um inner⸗ 
halb der Partei ihren Einfluß geltend zu machen. Es wird ihnen 
vielleicht nicht gelingen, in der im nächſten Jahre ſtat findenden Na⸗ 
tionalkonvention ihr eigenes Programm der ganzen demokratiſchen 
Partei aufzudrängen, aber fie mögen immerhin mächtig genug fein, 
die Annahme einer Hartgeld⸗Platform und die Ernennung eines 
Hartgeld⸗Demokraten als Kandidaten für das Präſidentenamt zu ver⸗ 
hüten und einen faulen Kompromiß zu erzwingen. Gewiß iſt dies 
freilich nicht, aber die Gefahr, daß es ſo kommt, iſt offenbar ſehr 
groß. f £ | 
Im republikaniſchen Lager ift natürlich durch den Aus⸗ 
fall der Oktober⸗ und Novemberwahlen die Hartgeld⸗Tendenz eben⸗ 
falls bedeutend gekräftigt worden. Die Thatſache, daß eine Partei 
mit der Hartgeldfabne auch in dem eigentlichen Sitze der Inflations⸗ 
gelüſte, dem Miſſiſſipthale, doch am Ende ſiegen kann, hat die Fir 
nanzfrage zu einer Sache des höchſten Parteiintereſſes gemacht, und 
es iſt wahrſcheinlich, daß die Wiederaufnahme der Baarzahlungen 
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Wei likaniſche Partei ih 
verſuchen wird. Die Praxis iſt auch hier die 

In der Kongreßſitzung, die am 6 d. M., wie der Telegraph meldete, ihren 
Anfang genommen, wird es ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach zunächfl um 
ein Geſetz handeln, welches die Art und Weiſe für die Wiederaufnahme 
der Baarzahlung am 1. Januar 1879 näher beſtimmt *) Jeden Ver⸗ 
ſuch der Inflationiſten, das Geſetz, welches dieſe Wiederaufnahme vor⸗ 
ſchreibt, zu widerrufen, wird wohl die republikaniſche Majorität im 
Senate vereiteln. Wird aber dieſe Maforität auch in dem legislativen 
Körper, in welchem ſie herrſcht, die paſſenden Maßregeln durchſetzen, 
die zur praktiſchen Ausführung des mehrfach genannten Geſetzes noth⸗ 
wendig find? Hierin wird die Probe der Geſinnungstüchtigkett beider 
Parteien in Bezug auf die Finanzfrage beſtehen; und die unabhän⸗ 
gigen Stimmgeber, die ſchließlich bei der kommenden Präſidentenwahl 
ein gewichtiges Wort mitzuſprechen berufen ſind, werden wohl thun 
und werden auch nicht verſäumen, demgemäß ſich ihre Meinung über 
die Parteien zu bilden. Von den Maßregeln, welche die Republikaner 
und die Demokraten in der gegenwärligen Kongreßſitzung treffen, hängt 
es weſentlich ab, welche von beiden Parteien die meifte Ausſicht auf 
Sieg in dem Präſidentenwahlkampfe des nächſten Jahres haben wird, 
oder ob Ausſicht zur Bildung einer neuen ſiegreichen Partei da iſt. 
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An Stelle des kürzlich verſtorbenen General v. Steinfeld iſt der 
Dberft und Kommandeur des 8. Pomm Inf.⸗Regts. Nr. 61, Frhr. 
v. Maſſenbach mit der Führung der 20. Infanterie⸗Brigade be⸗ 
auftragt worden. — Dem General⸗Major Franz v. Steinfeld 
widmet deſſen bisheriger Arjutant,. Herr Premier⸗Lieutenant Auer 
v. Herrenkirchen, in der letzten Nummer des „Militair Wochenblatts“ 
einen pietätvollen Nachruf, dem wir a entnehmen: 

18 ſpät nutzte der General feine geiſtigen und lö per⸗ 
nchen on tent nen Dienft aus 15 a ſo den böchten 
Genuß und die größte Befriedigung in einer anſtrengenden und fegens- 
reichen Thätigkeit. Da er felbft ebenſo ausgezeichnet als Dffisier wie 
als Menſch war, ſetzte er auch von vo nherein ein Gleiches hei allen 
feinen Untergebenen voraus und ging erſt bei untrüglichen Gegenbe⸗ 
weifen von vieſem Urtheil ab. Augendienerei war ihm ein Greuel und 
manchmal pflegte er zu ſagen: „Der Worte ſind genug gewechſelt, laßt 


*) Die vorgeſtern in einer telegraphifden Anglyſe mitgetheilte 
Botſchaft des Präſidenten Grant ſpricht ſich bezüglich der nn 
Fragen dafür aus, daß der Kongreß die in der letzten Seſſion anges 
nommenen Anträge betreffend die Wiederaufnahme der Baarzahlungen 
im Januar 1879 durch weitere Schritte vervollſſändigen und befeftigen 
möge, da hiervon ein voller und nachhaltiger Umſchwung zu Gunſten 
der Induftrie und der Wohlfahrt des Landes allein zu erwarten fer; 
ferner wird die Abſchaffung des Geſetzes betreffend die Zahlung in 
Greenbacks für Staatsſchulden angeratten und gleichzeitig vorgeſchla⸗ 
gen, das Schatzamt zu ermächtigen, an Stelle der ſogenannten =. 
tender-Noten Schatzſcheine mit langer Verfallzeit bis zum Betrage von 
2 Mill, monatlich ju kreiren; ferner fol das Schatzamt ermächtigt 
werden, Gold im Staatsſchatz für die ſchließliche Ein öſung derſelben 
anzufammeln; beſondetes Gewicht wird darauf gelegt, zur Unterflügung 
der geſammten N die möglichſte Beſchränkung der Aus⸗ 
gaben und Erhöhung der Einnahmen eintreten zu laſſen, zu dieſem 
Zwecke wird auch die Wiedereinführung der Zölle auf Thee und Kaffee 
vorgeſchlagen. 
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In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M. 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien 
bei G. L. Danke & Ce. — 
Hagſeuſlein & Vogler, —- 
Rudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Sirk} 
beim „Juwalidendank.“ 
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mich auch endlich Thaten ſehen!“ Mit außerordentlichem Scharfblick 
begaßt, erkannte der General fofort das Richtige uud führte el Die 
verwickelſten Angelegenheiten durch ſeine Energie zu einem ſchnellen 
und giten Ende. In Allem bis auf das geringſte Detail orienlirt, 
wobei ihn fein bewundernswerthes Gedächtniß niemals trügte, konnte 
man in Wahrheit ſagen, der Verſtorbene war durch fein vielfeitiges 
Wiſſen und ſchlagendes Urtheil im wahren Sinne des Wortes ein 
Vorgeſetzter ſeiner Untergebenen Wie ſich der General beim Vergleich 

zweier Difisieve häufig des Ausdrucks: „er tft ihm über“, aus F 

Reuter's Stromtio, bedieate, fo wären dieſe Worte auch ſehr gut — 
ihn anzuwenden geweſen, indem er faft Allen über war. Am 90 Au: 
guſt 1828 geboren, erhielt der General feine Erziehung in den Ka⸗ 
dettenhäuſern zu Bensberg und Berlin und trat, noch nicht 17 Jahre 
alt, als Seko nde Weutenant am 27. Mai 1815 in das 31 Jafanterie⸗ 
Re,iment ein. 1850 als Lehrer zur vereimgten Diviſtons⸗Schule des 
IV. Armeecorps kommandirt, fungirte der Verſtorbene von 1852 bis 
1856 als A jutant des 3 Bataillons 31 Landwehr⸗ Regiments, und 
demnächſt als Kompagnieführer. Seit 1857 Adjutant der 32 Infan⸗ 
terie Brigade, wurde derſelbe 1859 zum überzähligen Hauptmann bes 
fördert und 1860 zum Kompagniechef in ſeinem Regiment ernannt. 
Gleichzeitig verheira hete er ſich. Leider ſollte dieſes eheliche Glück nur 
von ſehr kurzer Dauer ſein, denn bereits nach kaum zwei Jahren 
entriß ihm der Tod ſeine geliebte Gattin und ſein einziges Kind. Der 
erſte herbe Verluſt, den der General erlitt, und welcher um Re esas 
licher wirke, da er feine Gemahlin erft nach achtjähriger Verlobung 
hatte heimführen können. 
Das Kommando nach Breslau als Adjutant des VI. Armeecorps 
entriß ihn ſeinem tiefen Schmerze und gab ſeinen Fähigkeiten Gele⸗ 
genheit ſich in der glänzendſten Weiſe zu entwickeln. Das woblver⸗ 
diente Avancement ging jetzt ſehr ſchnell von ſtatten, indem er bereits 
865 nach zweimaliger Berſetzung mit vordatirten Patenten in die Res 
er konte 100 . um Maler 1 —. wurde. 1866 von 
antur entbunden, nahm der Dahingeſchied . 
mandeur des 1. Bataillons W iſligen Vue erte, 
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A Berlin, 10. Dezember. Im Staats⸗Miniſterium 
finden jetzt neben den vorläufigen Erörterungen über die vorbereiteten 
Geſetzvorlagen die entſcheidenden Erörterungen über die Aufſtellung 
des Budgets ſtatt, welches dem Landtage unmittelbar bei dem Zu⸗ 
ſammentritt vorgelegt werden wird. Die Vereinbarungen zwiſchen 
den verſchiedenen Reſſorts und dem Finanzminiſterium iſt in yore 
gängiger kommiſſariſcher Berathung im Weſentlichen erfolgt. — Nach⸗ 
dem die Impfinſtitute nunmehr organiſirt und bereits in dieſem 
Jahre in Thätigkeit geweſen ſind, hat der Kultusminiſter die Dirigenten 
der Provinzial Impfinſtitute zu ſpenellen Mittheilungen über den Um⸗ 
fang ihrer Wirkſamkeit veranlaßt. Abgeſehen von den ſtatiſtiſchen 
Feſiſtellungen über die erfolgte Abgabe der mit Lymphe verſehenen 
Röhrchen, Stäbchen u. ſ. w., und über die Beſchaffenheit der Lymphe, 
fol auch näher mitgetheilt werben, zu welchen beſonderen Beobachtungen 
und Erfahrungen das Impfgeſchäft Anlaß gegeben hat. — Auch die 
neueſten Nachrichten heſſiſcher Blätter über die angeblich getroffene 
Enſcheidung in Betreff des Ober⸗-Präſidiums in Raffel ſcheint 
wiederum irrlhümlich zu fein. Hier iff von einer derartigen Ente 
ſcheidung nichts bekannt. 

2 Berlin, 10. Dezember. Ob es zweckmäßiger war, den An» 
trag Hoffmann, die Strafhaft der Reichstagsabgeordneten be⸗ 
treffend, geſtern ſofort zur Abſtimmung zu bringen, anſtatt ihn der 
Juſtizkommiſſion zu überweiſen, iſt vorher auch im Schooße der 
Fortſchrittspartei Gegenſtand widerſtreitender Erwägungen geweſen. 
Schließlich entſchied die Rückſicht darauf, daß man nichts thun dürfte, 
was als ein Zurückgehen oder Nachlaſſen ausgelegt werden könne. 
Der Juſtizkommiſſion bleibt es freilich auch, nachdem der Antrag ge⸗ 
fallen iſt, noch undenommen, den Gegenſtand weiter zu verfolgen, 
zumal die Zahl derjenigen, welche ſich geſtern unter der Führung 
Lasker's der Abſtimmung enthielten, größer if als der Unterſchied 
zwiſchen der Minorität und Majorität bei den Abſtimmenden. Daß 
der Abgeordnete Lasker mit ſeinen nächſten Freunden ernſtlich gewillt 
iſt, die Frage im freiheitlichen Sinne zum Austrag zu bringen, ver⸗ 
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bürgt fein Verhalten in dieſer Frage von Anbeginn an. Eine Ber» 
bindung der Frage mit dem Straſprozeß giebt für den ſchließlichen 
Erfolg gewiſſe Ausſichten, welche die Frage in ihrer Vereinzelung nicht 
Hat. Keinesfalls iſt man berechtigt, aus dem geſtrigen Zwieſpalt in 
einer Zweckmäßigkeits⸗ und Geſchäftsordnungsfrage auf eine Lockerung 
der Beziehungen zwiſchen der Fortſchrittspartei und dem Ausſchlag 
gebenden Theil der Nationalliberalen Schlüſſe zu ziehen. — Beachtens⸗ 
werth aus den gefirigen Verhandlungen iſt die Beztichnung des vers 
ſtor benen Dr. von Schweitzer als eines ſ. 3. vom Repti⸗ 
lienfonds beſoldeten Agenten durch den Abg. Bebel. Man 
muß ſich dabei vergegenwärtigen, daß Bebel, ſeitdem er auch von der 
f. Z. von Schweitzer geleiteten berliner Sozialdemokratie als Führer 
anerkannt wird, ein Parteiintereſſe nicht mehr hat, Schweitzer derart 
zu charakteriſiren. Im Gegentheil geſteht er damit zu, daß die ge⸗ 
ſammte berliner Sozialdemokratie, welche erſt unter Schweitzer von 
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Rep.ilienfonds der Herren Wagner und feiner Auftraggeber if. Wer 
mit den berliner Vereinsverhältniſſen bekannt ift, erfährt damit freilich 
nichts neues. Das Zuſammenſpiel der berliner Sozialdemokratie mit 
Herrn Wagener, Rudolf Mayer, Braß, bezw. der „Sozialdemokrat“ 
mit der „Nordd. Allg. Ztg.“ und der berliner „Revue“ trat in den Jahren 
1865—1872 wiederholt in draſtiſcher Weiſe hervor. Einmal wurde 
Schweitzer bekanntlich im Reichstage ſelbſt im vertraulichen Geſpräch mit 
Wagener betroffen. Das gewaltſame Stören der fortſchrittiichen Ver⸗ 
ſamlungen — wobei die Polizei ſich volltommen neutral verhielt — 
begann bekanntlich als Virchow 1868 im Konzerthauſe feinen Vortrag 
über Abrüftung in Europa hielt. Heute arbeitet der Reptilienfonds 
freilich in entgegengeſetzter Richtung. Nicht mehr der Arbeiter ſoll 
von der liberalen „Bourgeoiſie“ getrennt werden, ſondern der Bourgeois 
foll zu dem Glauben gebracht werden, daß der Aerger, welchen ihm 
die Arbeiter verurſachen, Folge der liberalen Geſetzgebung fet. — Nach 
einer in der letzten Sitzung der Budgelkommiſſion aufgeſtellten Be⸗ 
rechnung find von dem ſich auf 16% Millionen M. belaufenden 
Defizit des Etats pro 1876 durch die Beſchlüſſe der Kommiſſion 
14 Millionen M. gedeckt. Eine weitere Deckung um eine halbe Million 
Mark wird noch eintreten durch Erhöhung der Zinseinnahmen des 
Reich seiſenbahnfonds. Die Regierung hat nämlich endlich einräumen 
müſſen, daß dieter Fonds mit einem weit höheren Beſtand, als im 
Etat angenommen war, nämlich mit 54 Millionen ſtatt 29 Millionen 
Mark in das Jahr 1876 treten wird. Es würde ein Leichtes ſein, 
auch die übrigen 2 Millionen M. noch zu decken, beiſpielsweiſe durch An- 
weiſung auf den Ueber ſchuz des laufenden Jahres. Indeſſen wird 
von mehreren Seiten Werth darauf gelegt, durch eine wenn auch ge 
ringe Erhöhung der Matrikularbeiträge thatſächlich die Annahme der 
Regierung zu widerlegen, als betrachte der Reichstag die Matrikular⸗ 
beiträge in ihrer gegenwärtigen Höfe als Max malſätze derart, daß 
ein Mehrerforderniß nur durch neue Steuern gedeckt werden dürfe. 
Die Regierung hat der Budgetkommiſſion jetzt endlich mitgetheilt, daß 
allerdings auch im laufen den Jahre Zinſen und zwar in Höhe von 
mindeſtens 4 Millionen M. von Kriegsentſchädigungs zeldern eingehen, 
welche außerhalb der etatmäßigen Verwaltung zinsbar 
belegt find. Wie viel an derartigen Kriegsentſchädigungsgeldern über ⸗ 


Haupt noch in Händen der Regierung iſt, bleibt nach wie vor Ge⸗ 


heimniß. 


O Berlin, 10. Dezember. [Reichstag.] Das elſaß · lothrin · 
giſche Budget erweckt diesmal n Intereſſe; unter 


8 Beim a“ nter 
abſoluter Theilnahmloſigkeit ſpann heute ſchon die zweite dies⸗ 
bezügliche Beralhung ab. Die Gegenwart des als Bundesrathsbevoll 


mächtigten fungirenden Oberpräſidenten v. Möller ſchien den Vere 
handlungen zwar ein beſonderes Intereſſe geben zu wollen. Es zeigte 
ſich aber, daß dieſer hochverdiente Beamte gegenüber allen politiſchen 
Fragen noch außerordentlich viel zugeknöpfter war, als die „einges 
bornen“ Kommiſſäre, vermulhlich weil er noch etwas mehr zu ver⸗ 
ſchweigen hatte als dieſe. Die Klagen und Beſchwerden der elſaß⸗ 
lothringiſchen Abgeordneten, welche von den Mitgliedern des Zentrums 
aus Gründen der Wahlverwandlſchaft unterſtützt wurden, beant⸗ 
wortete Abg. Duncker mit der richtigen Bemerkung, daß dieſelben 
viel beſſer im Schooße der Kommiſſion am Plage geweſen wären. 


Ein jungdeutſcher Dichter. 


Karl Gutzkow hat die Schilderangen ſeines Lebensganges um ein 
drittes Buch bereichert. Zu feinen erſten biographischen Schriften 
„Aus der KNnabenzeit“, und „Das Kaſtanienwäl chen in Berlin“, bringt 
er nun eine Fortiegung un er dem Titel „Rückblicke auf mein 
Reben.” Das exit genannte Werk zeigt uns den Knaben und den 


Jüngling bis zum 18. Jahre, wo Gutzkow das Friedrich⸗Werder'ſche 


mnaſtum in Berlin abfolvirte (1829), das zweite enthält Erinne⸗ 
en en ge eine berliner Uaiverfitätszeit von 1829—1831, und das 
vorliegende Buch umſchließt zwei weitere Jahrzeynte, etwa die Zeit 
von 1830 bis 1850. Es find die wichtigſten, entſcheidenſten, inhalts⸗ 
vollſten Jahre des Dichters. Wir lernen ihn kennen, wie er, ein 
zwanzigjähriger Student Berlin verläßt, um — nachdem er Theologie 
und Phnologie frit hat, ſich in Heidelberg der Jurisprudenz und 
den Sigate wiſſenſchaften zu widmen, welche von den bapiſchen Staats⸗ 
rechtslehrern im modernen, nationalen und fonfittutionellen Geiſte, mit 


Sympathien für die Juli⸗Revolution vorgetragen wurden. 


Als unfertiger, allerdings viel Hoffnungen erregender Jüngling 
tritt Gutzkow in den erſten Kapiteln vor uns hin, aber vor den Augen 
des Lehrers reift er zum berühmten Dichter. Indem er fidy vocftellt, 

er noch von inneren Zweifeln gequält, ob er — der preisgekrönte 
aida — das Oberlehrer Cxamen ablegen und ſich dem Staats: 
dienſte widmen oder den „verfehlten Beruf“ des Literaten erwählen 
fol. Die Preisauf zabe, welche er gelöſt, handelte „De diis fatalibus“, 
un) dieſe fatalen Götter, denen der junge Gelehrte jeine erſte Schrift 

llergabe gewidmet hatte, hielten ihn von der Lehrwiſſenſchaft ab und 
ricben ihn auf das Gebiet der Literatur. Der berühmte Literator 
Wolfgang Menzel in Stuttgart berief den frühreifen Kritiker an ſein 
wo der junge Gutzkow ſeine journaliſtiſche Lehrzeit 


Wolfgang Menzel, ein geborener Schleſier, hieß den ſchon lange 
erwarte len blaſſen. magern, blonden berliner Ankömm ing willkommen“, 
agt Gutzkow und giebt uns damit eine charakleriſtiſche Stilprobe. 
enn der junge Literat ſchon damals an ein Partizip mit zwei Ad⸗ 
verbien („ſchon lange erwarteten“) noch vier Ydjettiver zu kleben 
gewagt hätte, würde ihn der geiſtvolle Leiter des „Literaturblattes“ 
wahrſcheir lich nicht als Hilfsredakteur angenommen haben. 

Im Herzen die berliner Romantik, im Kopfe begelianiihe Ideen, 
daneben erwachendes Intereſſe für die politiſche Bewegung, fo traf 
Gutzkow bei feinem Chefredakteur ein und rezenſirte für 30 Gulden 
Monatsgehalt neue und alte Bücher, denn Menzel, der patriotifde 

{itifer, wollte ſich in die württembergiſche Kammer wählen laſſen. 
ugtow begnügte fic) nicht mit der Kritik ſondern trat bald mit 
ſelbſtftändigen Schöpfungen auf. Die erſten Schriften verrathen den 
Ginflug des Meiſters. Mit den „jeanpaulificenden” ſalyriſch über 
triebenen „Briefen eines Narren an eine Närrin” (Hamburg 1832) 
und dem ppantaſtiſchen Roman „Maha Guru. Geſchichte eines 


durch machte. 


Einige Zerſtreuung in die Verhandlung brachte hie und da das 
Zentrum, z. B. als Abg. Reichenſperger⸗Krefeld ſich über die Bedeu⸗ 
tung des Wortes Almoſen ausließ und auch Stipendien darunter 
rechnete. Abg. Windthorſt ſprach natürlich über die Preßverhältniſſe 
im Elſaß; ſeine Argumentation war von großer Einfachheit. Die 
Elfäffer find Menſchen, Menſchen haben Menſchenrechte, zu den 
Menſchenrechten gehört das Recht eine Zeitung herauszugeben, in 
dieſem Recht find die Elſäſſer gehindert, alſo find fie in ihren Men⸗ 
ſchenrechten gekränkt — eine feſtgegliederte Beweiskette, die natürlich 
zum Schluß kommt, daß der Reichstag die Elſäſſer in ihr journaliſti⸗ 
ſches Menſchenrecht wieder einzuſetzen helfen muß. Die Dinge in 
Elſaß Lothringen ſind offenbar auf gutem Weg und wir hoffen, daß 
die Zeit nicht mehr fern iſt, wo der Ausnahmezuſtand dort vollfiändig 
verſchwinden wird. Namentlich halten wir es für ein Zeichen wachſen⸗ 
der Geſundheit, daß die reichsländiſchen Dinge ſich nach und nach jeden 
Senſationsintereſſes entkleiden und in eine geſchäftsmäßige und ver⸗ 
trauenerweckende Langeweile hineingerathen. 

2 Berlin, 10. Dezember. [Das engliſche Wehrmefen] 
Als weitaus die wichtigſte Maßregel der Reorganifation des enzlis 
ſchen Wehrweſens, welche zur Zeit von dem gegenwärtigen engliſchen 
Miniſterium in der Form einer Mobiliſirung der englifdyen Streit 
kräfte angeſtrebt wird, muß die Zutheilung einer Miliz⸗Diviſion zu 
dem zweiten der für eine Aktivverwendung beſtimmten beiden erften 
engliſchen Armeecorps erachtet werden. So unweſentlich nämlich dieſe 
Maßregel auch erſcheint, ſo liegt in ihr doch die Anbahnung der 
Möglichkeit enthalten, erforderlichenfalls die geſammte Miliz gleicher⸗ 
weiſe im auswärtigen Dienſt verwenden und damit den Stand der 
engliſchen Aktivmacht mehr als verdoppeln zu können. Der Sachver⸗ 
halt iſt, daß die Miliz, welche in ihrem gegenwärtigen Friedensſtande 
aus 135 Miliz Infanterie⸗Regimentern; zu je einem Bataillon von 
8 bis 10 Kompagnien beſteht, Bar nur für den Kriegsfall im In⸗ 
lande und zur Verſtärkung der Befagungen von Malta und Gibraltar 
verwendet werden konnte. Mit der Zutheilung der einen Miliz Di⸗ 
viſton zu dem zweiten engliſchen aktiven Armeecorps würde ſich nun 
aber dieſe Beſtimmunz durchbrochen finden, und die Verwendung der 
anderen Miliz⸗Regimenter zu denſelben Allivzwecken bei einem eintre⸗ 
tenden Nothſtande kaum noch von dem Parlament verweigert werden 
können. Der Erſatz der fo zu einer Aktivverwendung aufgebotenen 
Mill z⸗Regimenter und die Sicherung des Beſtandes der für die Landes⸗ 
rertheidigung beſtimmten 6 engliſchen Armeccorps können dabei genau 
in der gleichen Weiſe vorausgeſetzt werden, wie für den Kriegsfall 
auch die Erweiterung des Feiedentftandes der ftehenden englifden 
Armee bewirkt wird. Jedes der 83 Infanterie⸗Regimenter derſelben, 
welche nur aus einem Bataillon zu 8 oder 10 Kompagnien beſtehen 
(die Bataillonsſtärke varurt bei den engliſchen Regimentern zwiſchen 
6, 8 und 10 Kompagnien) formirt nämlich bei dem Aufgebot zu einer 
auswärtigen Aklivverwendung ein erſtes Feldbataillon zu 6 Kom⸗ 
pagnien, das zunächſt allein abkommandirt wird, wogegen der Reſt 
ſeiner Kompagnien in ſeinem Garniſonort in den drei vereinigten 
Königreichen zurückbleibt, und dieſe ſich dort durch Werbung ebenfalls 
bis zum Stande eines Bataillons von 6 Kompagnien mit noch einem 
überſchießenden Depot von ein oder zwei Kompagnien ergänzen, welche 
dann ſpäter zur Erneuerung dieſes Vorgangs Behufs Bildung noch 
eines dritten Bataillons verwendet werden können. Bt der Entſen⸗ 
dung engliſcher Regimenter nach Indien oder den ſonſtigen engliſchen 
Kolonien während des Friedensſtandes findet jedoch nur die letzter⸗ 
wähnte Depotbildung ſtatt und beſitzen dieſe Depots die Beſtimmung, 
die neuangeworbenen Rekruten auszubilden und in dem Verhällniß 
des Bedarfs ihren abkommandirten Regimentern nachzuſenden. Ganz 
in dem gleichen Verhältniß dürften für den Kriegsfall nun auch 
mit den zum auswärtigen Dienſt abkommandirten Miliz⸗Regimentern 
verfahren werden, und würde dabei oud) nach deren Abkommandirung 
durch die in der vorhin angeführten Wiiſe formirten zweiten Bataillone 
derſelben noch immer der Beſtand der zur Landesvert de 
ten ſechs engliſchen Armeccor ps aufrecht erhalten bleiben. as bin: 

1 ezeichnete Ber Bo ea, nets jis Ut ſic 


n : Dt bef bt, wie ſchon 
angeführt, zur Zeit aus 135 Miliz⸗Infanlerie Regimentern, die könig⸗ 
liche oder ſtehende engliſche Armee ihrestheils aber beſteht aus 3 Garde⸗ 
Infanterie Regimentern zu 7, 25 Infanterie Regimentern zu je 2, dem 
60. Infanterie (Schützen) Regiment zu 4 Batailonen, 83 Infanterie: 
Regimentern zu je 1 Bataillon und einer Schügen Brigade zu 4 Baz 
taillonen, insgefammt alſo aus 111 Infanterie Regimenkern und einer 
Schützen Brigade mit 148 Bataillonen und 26 Kavallerie⸗Regimentern 
zu je 4 Eskadrons. In Anlaß der ſteten Abkommandirung von 50 
Bataillonen der ſtehenden engliſchen Armee nach Indien und 18 in die 
veiſcheedenen engliſchen Kolonieen verbleiben jedoch von dieſen 148 
Bataillonen nur noch 81 für die Sutheilung zu den projektirten 
8 neuen engliſchen Armeecorps verfügbar. Die 7 Garde Bataillone 
find hiervon die erſte Diviſton des dritten (Reſerve⸗ und reſp. Landes: 
vertheidigungs) Armeecorps zu bilden beſtimmt, und je eine Linien⸗ 


Gottes“ (Stuttgart 1833) trat der 22 Jährige Doktor der Philoſophie zum 
erſten Mal in die Oeffentlichkeit und zog die Aufmerkſamkeit des ge⸗ 
bildeten Deutſchlands auf ſich. Natürlich konnte ihm auch die Politik, um 
welche er fic) bis dahin wenig gekümmert, nicht ganz fremd bleiben. 
Im Jahre 1832 fchrieb er eine, Divination auf den württembergiſchen 
Landtag“, worin er Menzels Eintritt in die Kammer als einen bee 
deutſamen Akt verkündete. Aber fo viel Empfänglichkeit auch Gutzlow 
immer für die modernen Joeen beſaß, er that den (heut fo häu gen) 
Schritt vom Dichter zum Publiziſten nicht. Freilich zeigen feine 
„Novelle“, feine „Soireen“, feine „Oeffentlichen Charaktere” und ans 
dere Schriften aus jener Zeit, daß er auf dem Grenzwege zwiſchen 
beiden gewandelt iſt. Wäre in Deutſchlaud politiſche Bewegung gee 
weſen, lie hätte ihn vielleicht in den Strudel des öffentlichen Lebens 
gezogen. 

Es ift kein ruhiges Leben, auf welches der 64 jährige Dichter 
zurücolidt, und oft will es uns ſcheinen, als zitterte jene Unruhe noch in 
dem Greiſe nach und ließe ihn nicht in einer finfilerifden Geſtaltung 
der Vergangenheit gelangen. Bald in Stuttgart, dald in Frankfurt, 
bald in Hamburg als Redakteur und Kritiker thätig, zwiſchenunter 
immer wieder einmal in Berlin, wohln eine Jugendzeliebte ihn prebt, 
jetzt in Paris, dann in Wien, das Alles folgt einander ohne klare 
Gruppirungen, wo die Nebenſachen a ga rag paſſend beige⸗ 
fügt ſind, ohne jenen feingemeſſenen Aufhau, welder über das Unwich 
tige das Bedeutſame ordnet und die 1 gleichſam aus den Unter⸗ 
lagen entftehen läßt. Mitten in der Bewegung der geit ftehend, ein 
gebranntmarkter Dichter des jungen Deutſchland, hatte er Gelegenheit, 
Menſchen und Verhältniſſe jener Zeit von der Julirevolution bis zum 
„tollen Jihr' 1818 kennen zu lernen, und was Gutzkow davon er⸗ 
zählt, iſt oft ſehr intereſſant. Eine Menze bekannter und berühmter 
Perſönlichkeiten werden uns vorgeführt, ſeltſame Zuſtän de, Rich⸗ 
tungen, Kämpfe geſchildert, aber Wichtiges und Nichtiges geht meiſt 
ungeregelt neben einander, die Einheitlichkeit der Berfpeftive ſtörend. 
Von Menzel zu Göthe, von der Romantik bis „Wally die Zweiflerin“, 
vom Gefängniß in Mannheim bis zur Hofbühne in Dresden, das 
find ſolche Perspektiven der Entwickelung, aber Gutzkom zeigt fie nicht, 
ſondern überläßt es dem Lefer, fie zu ſuchen, zu konſtruiren und zu 
ſtudiren. Für das große Publikum iſt das eine unsewobnte Aufgabe, 
welche um ſo ſchwieriger erſcheint, als der Autor oft zu viel voraus⸗ 
ſetzt und uns in ſolch' vertraulicher Weiſe erzählt als ob wir in ſeine 
Zeitgeſchichte ebenſo eingeweiht wären wie er ſelbſt, und als ob wir 
ür Alles, was ihm betrachtenswerth ſcheint, fein Intereſſe theilen 
könnten. Im Gegenſatz zu dem Behagen, womit fein Auge auf gleich: 
giltigen, wir meinen dem jüngeren Geſchlecht gleichgiltigen Erei miſſen 
und Perſonen verweilt, ftceift er oft nur leicht die Hauptphaien 
feined literariſchen, politiſchen und dramaturgiſchen Lebens. Den 
Dichtern des „jungen Deutſchland“, mit denen ex in der Literaturge⸗ 
ſchichte verbunden erſcheint, widmet er in einem Buche, wo faſt jede 
Seite anders überſchrieben iſt, nicht einmal eine Ueberſchrift. 


neut W 


Brigade von 3 bis 4 Bataillonen fol den fünf anderen Landesvertheidi⸗ 
ungs⸗Armeecorps ae etheilt werden. Zur Formirung der fünf Linien» 


viſionen der zur vverwendung beſtimmten beiden erſten engliſchen 


Armeecorps verbleiben danach alſo nur noch 57 bis 62 Linien Bataillone, 


welche beim zweiten Corps als dritte Diviſion eben die zu Eingan 
erwähnte und aus 12 Miliz - Bataillonen formirte Milt De 
viſion ba «ele beſtimmt iſt. Die Möglichkeit würde nach dem zus 
vor angeführten Verſtärkungsverfahren nun ſedoch vorliegen, dieſen 
12 mobilen Miliz Bataillonen noch fernere 123 erſte Miliz Bataillone 
hinzutreten zu laſſen, was in Betreff der erwähnten Verdoppelun 
im Vergleich zu dem mobilen Stand an Linientruppen ſogar 100 
einen Ueberſchuß von 9 bis 19 erſten Miltz⸗Bataillonen ergeben würde. 
Selbſtverſtändlich könnte vermittelſt dieſer verfügbaren Miliz: Bataile 
lone auch ein Austauſch mit den dei den Landesvertheidigungs Armee⸗ 
corps eingetheilten Garde⸗ und Linienbataillonen reſp. mit den, außer 
nach Indien, in die anderen engliſchen Kolonien abkommandirken 
inienregimenter bewirkt werden, was die Auſſtellung noch eines drit⸗ 
ten aktiven Linien Armeecorps ermöglichen würde. Die Frage wird 
nur ſein, ob das Parlament gerade dieſer erweiterten Ausnutzung der 
Miliz zuſtimmen dürfte, und fällt dawider ins Gewicht, daß von dems 
ſelben hisher, ſelbſt 1804, wo ſich England unmittelbar von einer 
franzöſiſchen Invaſion bedroht befand, noch alle die auf eine Mobili⸗ 
firung der Mil absielenden Reformverſuche zur Umgeſtaltung der 
— 1 5 Milizverfaſſung konſequent abgelehnt und beſeitigt wor⸗ 

— Der Kaiſer hat, wie das „Frkf. Journ.“ aus zuverläſſiger 
Quelle erfährt, ſich beſtimmt und bedingungslos für den Ankauf des 
Kroll'ſchen Etabliſſements zum Zweck der Errichtung des Reichstags⸗ 
Gebäudes entſchieden. — Bei dem Kronprinzen fand geſtern (9.): 
ein Diner von 38 Gedecken ſtatt, zu dem vornehmlich Reichstagsmit⸗ 
glieder und Mitglieder der Generalſynode geladen waren. Abends 
war bei den kronprinzlichen Herrſchaften eine kleine Abend⸗Unterhal⸗ 
tung, in der Dr. Leitner einen Vortrag über „Indien und deſſen 
Stämme!“ hielt. 


— Bezüglich der Stellung der Parteien zu dem fog. Arnim⸗ 
Paragraphen in der Strafgeſetznovelle erfährt das „N. B. Tgbl.“, 
daß innerhalb der nationalliberalen Partei eine eigent iche Klarlegung der 
Sachlage noch nicht erfolgt iſt. Nichts deſtoweniger ift die prinzipielle An ⸗ 
nahme dieſes Paragraphen nicht mehr in Zweifel zu ziehen. Hierin 
ſcheinen die hervorragenderen Mitglieder dieſer maßgebenden Partei 
einig zu ſein, dagegen beſteht noch über den Modus, in welchem die 
Berathung dieſer Beſtimmung erfolgen ſoll, keine beſtimmte Meinung. 
Die Ucherweifung des Arnim⸗Paragraphen zur Vorberathung in die 
für die Strafgeſetznovelle gebildete Kommiſſion wird nicht beliebt, das 
gegen wird beabſichtigt, in einer freien Vereinigung von Abgeordneten 
ſpeziell tiefen Paragraphen zu berathen, ehe er im Plenum zur Be⸗ 
rathung gelangt. An dieſer freien Vereinigung werden vorausſichtlich 
nur Mitglieder der nationailiberalen, der freikonſervativen und kon⸗ 
ſervativen Fraktionen ſich betheiligen, da die Fortſchrittspartei, das 
Zentrum, Polen, Elſaß⸗ Lothringer und die übrigen kleineren Truppen 
im Reichstage der gedachten Strafbeſtimmung gegenüber ſich entichtes 
den ablehnend verhalten. 

— Eine gerichtliche Entſcheidung über nachträgliche Eintragung 
von Vornamen in dad Standesregiſter türfte in weiteren 
Kreiſen Intereſſe erwecken. 


Monats ſta 
Vorname 3 
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Oktober d. J. der Standesbeamte zur nachträglichen Eintragung des 
Namens Walther angewieſen, weil das erwähnte Reſkript fo wenig 
wie das Geſetz ſelbſt die nachträgliche in der gefegiihen zweimonatli⸗ 
chen Friſt erbetene Eintragung eines Vornamens, welcher bei der 
erſten Anmeldung noch nicht feſtgeſtellt geweſen fet, verbiete, und es. 
ſich hierbei nicht um eine Berichtigung, ſondern um eine erlaubte Er⸗ 
gänzung handle. War hiermit die Beſchwerde materiell erledigt, ſo 
gab derſelbe Fall noch zu formellen Weiterungen Anlaß. Der Stan⸗ 
tesbeamte verweigerte die Ausführung der pie i Verfügung, 
weil ſie ihm nicht durch den Kreigausſchuß zugefertigt fet, und wenn⸗ 
aleich dieſe Weigerung die klare Beſtimmung des Geſetzes vom 9. 


Bekanntlich ächtete der Bundestag 1835 alle Schriften des „jun⸗ 
gen Deutſchlands.“ Vorher war eine literariſche Exkommunikation 
. Gutzkow hatte feine zweifelnde Wally in die Oeffentlichkeit 
gebracht, und ver reaktionäre Menzel entbrannte voll Zorn über den 
modernen Schüler. Er denunzirte alle Jung deutſchen den reaktionä⸗ 
ren Regicrungen, und darauf hin unternahm es der alte Bundestag, 
das junge Deutſchland mundtoot zu machen. Die Schriften von 
Heine, Gutzkow, Laube, Mundt und Wienbarg wurden, auch wenn ſie 
über 20 Druckbogen enthielten, mit einem Federſtriche aus Deutſch⸗ 
land verbannt. Dieſer politiſche Akt hat eine eigene literariſche Rates 
gorie geſchaffen, welche — ob berechtigt oder unberechtigt, ob vollſtän⸗ 
dig oder unvollſtändig — doch von einem Angehörigen bieſer Gruppe 
bei ſeinen Rückblicken zuſammengefaßt, beleuchtel und definirt zu wer⸗ 
den verdient. Gutzkow ihut das nicht, er erzählt überallhin zerſtreut 
von feinen Begegnungen mit dem Einen und Andern, aber was fie 
geiſtig verband, verſchweigt er. Nur beiläufig erfahren wir, daß ſie 
als die Modernen“ dem Antiquirten Krieg machten, aber wenn wir 
nach den unmuthigen Aeußerunzen Gaͤtzkows über Heine, Laube und 
Mandt urtheilen ſollten, würden wir zu der Anſicht kommen, daß die 
Jangdeutſchen nicht ſowohl Verwandte waren, fondern literaturhiſto⸗ 
riſche Gegenfüßler. Faſt ſcheint es, als ſei ihm die Gemeinſchaft, in 
welche ihn der Bundesbeſchluß von 1835 gebracht, heute ebenſo fatal 
wie damals die Erſchütterang ſeiner materiellen Exiſtenz. 

Recht intereſſant wird unſerem heutigen Publikum, deſſen Erinne⸗ 
rungen nicht über zwet oder drei Jahrzehnte hinausgehen, die Schil⸗ 
derung der Wirkſamkeit Gutzlows als Dramaturg an der Hofbühne 
in Dresden fein, deren Spiel vor den Revolutionsſzenen auf Markt 
und Straßen verfiummte. Nicht minder anziehend find die Angaben 
über feine (wenn auch wenig bedeutſame) Belheiligunz an der acht⸗ 
undvierziger Bewegung in Berlin. Mit den Rückblicken auf jene 
Ledensphaſen ſchliezt der Autor feine breite Erzählung und wir er⸗ 
fabren nur noch, wie der vom Hofamt freigewordene Dichter an die 
Kompoſition feines bedeutendſten Romans gebt und im einigen Wine 
ter (von 1849 —1850) feine „Ritter vom Geiſte“ ins Leben ruft. 
Ueber die nächſten 12 Jahre, weiche Gutziow noch in Dresden ber» 
weilt, über feine ſpätere Wirkſamkeit in Weimar, wohin er 1862 als 
erwählter Generalſekretär der deutſchen Schillerſtiftung überſtedelte, 
über ſeine Entlaſſung (1864) und deren Folgen für ihn giebt uns das 
vorliegende Buch keinen Auſſchluß, vow ſcheint der Dichter, welcher 
ſeit etwa 8 Jahren wieder in ſeiner Vaterſtadt Berlin lebt, damit 
umzugehen, auch die letzte Zeit feines Lebens — gegenwärtiz ein Vier⸗ 
teljabrhundert — in ein Buch niederzulegen. Er fühlt offenbar das 
Bedürfniß, gewiſſe Dinge aufzuklären, ſich vor manchen Nachreden zu 
rechtfertigen und gegen Angriffe zu polemiſiren. Dieſes Beſtreben 
tritt in den „Rückblicken“ deutlich hervor. Ja die Abwehr 
geht häuft! genug in den Angriff über. Schon auf der zweiten Seite 
polemiſirt er gegen Guſtav Kühne, der in feiner „Europa“ die Behaup⸗ 
tung aufgeſtellt hat: „Das junge Deutſchland wollle nicht blos 
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v. 3 7 gegen ſich bat, — doch auf erhobene Beſchwerde 
zes Appellationsgericht feine Verfügung nachträglich dem Kreisaus⸗ 

chuſſe unter dem Eriuden mit, den Skandesdeamten mit Unweifung 
iu verſehen. Srywifden hatte der Vater auch dem Miniſter von der 
Sachlage Bericht erſtattet, worauf dieſer unter dem 25. v. M. dem 
detr. Standesbeamten eröffnet hat, daß er den auf Grund des angeführten 
SGeſetzes erlaſſenen gerichtlichen Anweiſungen unmittelbar Folge zu 
leiſten habe. ; 
| — Berlin hatte bisher keine ſtädtiſchen Mittelſchulen. 
Ihre Errichtung iit nun N der ſlädtiſchen Schuldeputation 
in Angriff genommen worden. er Schulrath Dr. Bertram entwik⸗ 
Ite nämlich zunächſt die Grundzüge einer folden Schule. Danach 
ſoll die Mittelſchule 9 Stufen haben und fremde Sprachen in den 4 
mberen Klaſſen lehren. Die 5 untern Klaſſen werden nur Elementar⸗ 
enftände treiben und die Kinder etwa bis zum 11 Jahre in Aaſpruch 
"nehmen. Den befähigten Kindern der Gemeindeſchulen, die meift mit 

dem 12. Jahre bereits das Penſum abiolvirt haben, wird auf dieſe 
Weiſe der rechtzeitige Uebertritt in die Mittelſchule ermöglicht. In der 
“A und 3. Klaſſe der Mittelſcule wird von fremden Sprachen nur 
Franzöſiſch in möhentith 8 Stunden gelehrt, in der 2. und 1. Klaſſe 
Furch Beſchränkung dieſer Stundenzahl Zeit für das Eagliſche gewon⸗ 
nen. Es ift zu hoffen, daß nach Adfolvirung einer ſolchen Schule den 
Schülern die Berechtigung zum einjährigen Dienſt wird ertheilt werden 
nnen. ichaeli 1876 in Moabit ein Doppelſchulhaus fertig 


Da Mich 
wird, das zunächſt nicht ganz als Gemeindeſchule wird gebraucht 
werden, ſo beabſichtigt man, in den disponiblen Räumen ſofort mit 
Einrichtung einer Mittelſchule vorzugehen. Die Schul: Deputation er⸗ 
Kannte zur Prüfung dieſer Vorſchläge eine kleine Kommiſſion. 


— [Berfonalien] Schleſiſchen Blättern zufolge iſt der Di⸗ 
rektor des katholiſchen Gymnaſtums z1 Glogau, Dr. von Raczek, 
dekannt als Staatskatholik aus den letzten Wahlen zum Reichstag im 
reife Neuſtadt O/ S., wo v. Raczek Gymnaſialdirektor war, zum 
Provinzialſchulrath der Rheinprovinz an Stelle des in das Kullus⸗ 
miniſterium berufenen Dr. Stauder ernannt worden. — Die ultras 

Montane „K. Vz.“ meldet: „Der Frhr. Clemens v. Dücker zu Röl ing⸗ 
haufen bei Menden (Buder des Reichstags⸗Abgeordreten v. Bücker) 
in dieſen Tagen zur römiſch katholiſchen Kirche zurückgekehrt.“ 


don bei den letzten Wahlen wirkte der Genannte, ein Sohn ded 
Eyper-tonfervativen Frhrn. Friedrich Franz v. Dücker, der fic) während 
der Konfliktszeit durch feine öffentlichen Erklärungen gegen die Majo⸗ 
rität des Abgeordnetenhauſes bemerkbar machte, in klerikalem Intereſſe. 
| — Bu Gerichts ⸗Aſſeſſoren find ernannt: der Ref. Althaus und 
der Ref. Gericke im Bezirk des Appellat. Gerichts zu Halberſtadt, der 
Ref: Dr. Colberg im Bezirk des Appellat. Gerichts zu Naumburg, der 
Ref. Reinicke im Bezirk des Kammergerichts, der Ref. Diſſe im Bezirk 
des Appellat.⸗Gerichts zu Paderborn und der Ref. Lauenſtein im Bezirk 
des A pellat. Gerichts zu Celle. a 
2 Graudenz, 9. Dezember. Geſtern verhandelte die Kriminaldepu⸗ 
dation des hieſigen Kreisgerichts gegen den Kreisrichter Dr. Kolk⸗ 
mann aus Löbau und den verantwortlichen Redakteur des „Geſelli⸗ 
gen“, Sander, über die Anklage wegen „Beſchimpfung einer Ein⸗ 
richtung (oder eines Gebrauchs) der katholiſchen Kirche“, welche der 
Ober⸗ Staatsanwalt zu Marienwerder in dem Artikel gefunden hatte, 
der Seitens des erſtgenannten Herrn im „Geſelligen“ über das 
Rilofter Lonk veröffentlicht worden iſt. Beide Angeklagte wurden 
1 reigeſprochen, indem der Gerichtshof entſchied, daß das Mönchs⸗ 
Kirche zu betrachten fei, und daß auch, wenn diefe Annahme eine irrige 
fein ſollte, in den von Dr. Kolkmann gebrauchten Ausdrücken nicht 
eine Beſchimpfung, ſondern nur eine ſcharfe Kritik des Kloſterlebens 
In finden fet. 
5 Detmold, 10. Dez. Die Sukfeſſionsfrage in Lippe iſt entſchieden, 
wie folgende im amtlichen Blatt erſchienene Proklamation des Für⸗ 


den Woldemar beweiſt: a 
5 Mir Giinther Friedrich Boldemar, bre 


5 > en x. ae N folgende Sanvesherriicye Bekannt 
machung: Es hat dem Allexhöchſten gefallen, zu Unſerem großen 


— 


ſondern glänzend leben.“ Zur ſatyriſchen Illustration 
Charakteriſik erzählt Gutzkow, wie er, als 1837 ihm 
Kind geboren wurde, trotz allen Fleißes als Redakteur 


leben, 
dieſer 
das erſte 5 ö : 
der rale Börſenzeitung“ nicht ſoviel verdiente, um die Taufkoſten 


Au beſtreiten, ſondern feinen Verleger um einen Vorſchuß von 50 
Gulden anſprechen mußte. Guskow's Satyre — und er beſitzt viel 
davon — Rat den herben Geſchmack jener Aepfel, welche in der fan: 
digen Mark gewachſen find. Er ift eben ein Spree⸗Athener, und als 
pied liebt er die Säure. Das gilt nicht 
{og für den berliner Weißbierkrinker. Kaum 24 Jahr alt, veröffent⸗ 
lichte er ein „ſatyriſches Märchen“, worin Theodor Mundi und Ge⸗ 

goſſen Mügge, Meven, Klein, Kühne) zugleich auch der ſchwäbiſchen 
Dichterkreis weidlich karrikirt wurden. Gugtow theilt dies „polemiſche 
Capriccio“, welches er noch heut mit väterlichem Stolz betrachtet in 
feinen „Rückblicke“ mit. Es mag als Muſter feiner Salyre gelten 
und giebt zugleich eine Erklärung für fo mancherlei Angriffe, worüber 
ber Dichter oft mit Empfindlichkeit klagt. 

Die Selbſterlebniſſe und Selbſtdekenntniſſe Gutzkow's mögen nicht 
durchweg die realiſtiſche Wahrheit wiedergeben, der Rückolickende 
beruft ſich ſelbſt auf Göthe, welcher „Wahrheit und Dichtung“ miſchte, 
um die zuweilen unſchöne Wirklichkeit angenehmer zu geſtalten. Aber 

trotzdem erhält man aus dieſen Selbſtſchilderungen den Eindruck, daß 
der Verfaſſer ein naturwahres Bild von fic gezeichnet hat, nirgends 
finden wir eine Flunkerei, eine Selbſtüber hebung oder das Beftreben, 
ein geſchmeicheltes Ideal zu ſchaffen, vor welchem die Menge huldi⸗ 
gend niederknien kann. Im Gegentheil trägt Gutzkow in der ſelbſt⸗ 
gezeichneten Skizze oft ziemlich herbe Züge. 5 
um Schluß müſſen wir den Stil Gutzkow's ein wenig beleuchten, 
obwohl der Gedanke, daß wir dor dem Dichter des „Nero“, des 
„Richard Savage“, des Uriel Acoſta“, des „Zopf und Schwert“ 
fiehen, unſerer Kritik die Feſſeln der Ehrfurcht anlegt. Gottſchall fagt: 
„Gutzkow war ein brillanter Gournalifi, ungeſtüm und geſchmeidig, 
vorlaut und pikant, die Ideen wie ein Jongleur auf der Spitze ba- 
lancirend, durch Pointen den Applaus herausfordernd, dabei nicht 
frivol, fondern mit dem pectus des abgelegten Theologen, mit einem 
Rete homiletiſcher Salbung, mit leifen Anklängen der Kanzel und des 
Katheders den Genius der Zukunft feiernd.” Zugegeben. Man merkt 
auch noch in dieſem Buche viel ſournaliſtiſches“ Geſchick; aber brillant 
lönnen wir die Sprache fo wenig wie die ſtoffliche Anordnung nennen. 
Wahrhaft unzeheuerliche Wortbildungen, Saßzfügungen und Ueber 
gänge wagt der alte Herr. Wir begnügen, uns, einige kleine Proben 
anzuführen. Von feiner „Herzensromantik“ erzählt Aae Folgen⸗ 
des: „In Berlin iſt alles, was ehedem Garten hieß, im nächſten 
Umkreiſe der alten Stadtmauer bis auf den letzten Baum getilgt. 
Aber die Trauerweide, wo nach zweijährigem Minnewerden das an⸗ 
gebetete Mädchen zitternd die Worte ſprach: „Ich kann nicht mehr“ — 
mich beberrſchen“ erflickte [wer? die Trauerweide 7] an der Bruſt 
des ſich redlich zum Oberlehrercxamen Rüſtenden [!] und deshalb end⸗ 


„Sauer macht luſtig.“ 


* 


2 


weſen weder als Einrichtung noch als Gebrauch der katholiſchen 


Lande herzuſtellen, und Wir hoffen, daß der brave lippiſche Voksſtamm 
in alter Treue Uns hierbei mit Vertrauen entgegen kommen wird. 
Detmold, den 9. Dezember 1875 : 
Woldemar, Fürft zur Lippe. 
B. Meyer. 


Bean fete 
Paris, 7. Dezember. Die Regierungen der Großmächte haben 


nunmehr von den bei den verſchiedenen Höfen akkreditirten britiſchen 


Botſchaftern mündliche Anzeige von dem Ankauf der 177,000 
Suezkanal ⸗Aktien ſeitens Englands erhalten. Die Mitthei⸗ 
lung, daß die Notififation mittelſt einer Zirkularnote erfolgte, entbehrt 
der Begründung. — Einer Meldung der „Batrie” zufolge hätte die 
Polizei den Beſitzern größerer, zu Verſammlungen geeigneter Loka⸗ 
litäten unter der Hand die Weiſung ertheilt, ihre Lokale nicht mehr 
für Privatverſammlungen auszuleihen, widrigenfalls ſie 
einen Theil der Verantwortlichkeit zu tragen hätten. „Wir kennen“, 
ſchreibt „Opinion Nationale“, die Verantwortlichkeit der Drucker; 
jetzt taucht die Verantwortlichleit der Hausbeſitzer auf. Uebrigens ift 
das Mittel, die Privatverſammlungen zu unterdrücken, ſehr gut aus⸗ 
gedacht; die Beſitzer der Lokalitäten werden ihre Hergabe verweigern 
und Herr Buffet kann ſich mit vollem Recht darauf berufen, daß die 
Verſammlungen ſeinerſeits nicht verboten worden ſei n. — In Bes 
ſinet (bei Paris) wurde geſtern die von der Geſellſchaft zum 
Schutz der Elſaß⸗Lothringer gegründete Waiſenanſtalt 
in Gegenwart des Marſchalls Mic Mahon eröffnet. Die Anſtalt 
zählt bis jetzt 60 Betten und wird von drei Nonnen des Ordens der 
Schweſtern von „Saint Charles de Nancy” geleitet. Die Waiſen⸗ 
kinder, welche das elſäſſer Landeskoſtüm trugen, wohnten der Feier⸗ 
lichkeit bei. 


Türkei und Donaufürſtenthümer. 


Die neuerdings von Konſtantinopel aus verbreitete Meldung über 
die von den Nordmächten zu fordernden oder, nach anderen Angaben, 
bereits geforderten Garantien für den Ernſt der türkiſchen Re⸗ 
formbeſtrebungen hat ſchon deshalb den Schein der Wahrheit 
für ſich, weil dieſe Forderungen, wenn ſie in dem Sinne, in dem ſie 
geſtellt ſind, angenommen werden, wenigſtens nach Maßgabe des 
Möglichen Bürgſchaft für eine Aenderung der türkiſchen Politik bieten. 
Die Beſtäligung des Großvezirs Mahmud auf 5 Jahre, die Ernen⸗ 
nung einer Anzahl chriſtlicher Miniſter und das Recht der in Kon⸗ 
ſtantinopel akkredirten Bevollmächtigten der pariſer Vertragsmächte, 
den wichtigen Sitzungen des türkiſchen Miniſterraths beizuwohnen. 
Dieſe drei Forderungen — von der Einrichtung halbſouveränuer 
Staaten auf der Balkanhalbinſel iſt, wie es ſcheint, vorläufig nicht 
mehr die Rede — laufen allerdings in ihrer Wirkung darauf hinaus, 
den Sultan unter die Kuratel der Garantiemächte zu ſtellen. Aus 
den Berichten über die Unterredung des Grafen Zichy mit dem Sul» 
tan vom 27. v. M u ergiebt ſich, daß über dieſes Projekt ſchon feit 
längerer Zeit zwiſchen den Botſchaftern und der Pforte unterhandelt 
worden ift, und daß das Widerſtreben des Sultans ſich nur gegen 
einige Punkte des Programms, wahrſcheinlich gegen die Ver⸗ 
pflichtung, dhriftlidje Miniſter zu ernennen, richtet. Die Groß⸗ 
mächte werden, wenn ſie erſt den Sultan zur Nachgiebig⸗ 
keit beſtimmt haben, natürlich nichts dagegen haben, daß er den 
Schein der Initiative für ſich in Anſpruch nimmt; nur werden ſie 
gut thun, darauf zu ſehen, daß der Großherr dieſen Schein nicht 
mißbraucht, um ſich ſpäter den übernommenen Verpflichtungen zu 
entziehen. Raſchid Paſcha, der neue türkiſche Miniſter des Auswär“ 


tigen, hat an die diplomatiſchen Agenten der Pforte im Auslande 


eine Zirkular⸗Note gerichtet, in welcher, wie verlautet, erklärt 
wird, daß die ottomaniſche Regierung entſchloſſen ſei, Reformen ein⸗ 
zuführen, und den Rath der Großmächte bezüglich ſolcher Reformen 
mit Freuden annehmen wolle. Jeder Gedanke an ein Einſchreiten 
der Mächte ift, wie die Depeſche hinzufügt, vor der Hand fallen gee 
laſſen, noch werde die Suezkanal-Epiſode zum Gegenſtand eines diplo⸗ 
matiſchen Vorgehens oder einer Korreſpondenz auf Seiten der dre⸗ 
Kaiſermächte gemacht werden. Wie telegraphiſch gemeldet wird, bei 
fagen in Wien eingetroffene Briefe aus Serajewo, daß eine Depu⸗ 
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lich offen Heraustretenden j!] und rings die andern Bäume, in deren 


Schatten bereits von einer künftigen Wohnung bei [!] einem 
Sberlehrergehalt von 600 Thalern geträumt wurde, fie ſtehen 
noch in der Königin Auguſta⸗ Straße.“ Das iſt eine von den 
wenigen lyriſchen Stellen, zu denen die Muſe Gutzkows ſich erhebt und 
man könnte den Stil durch die ungewohnten Situation mit der erſtick⸗ 
ten Trauerweide oder mit dem zitternden Mädchen, das nicht mehr 
kann, entſchuldigen. Aber ähnliche Kühnheiten kommen auch an ande⸗ 
ren Stellen vor. „Denn aber ( ich felbft konnte nur denken mit ( 
konkreten Unterlagen“, ſagt er auf S. 26. „Glänzendleber“ nennt ſich 
Gutztow, um das oben angeführte Zitat Kühnes zu perſifliren. Von 
Heinrich Laube erzäblt er, daß er „eine Uebergänge zu allerhand ari⸗ 
ftofratiichen, fürſtpückteriſchem 11 elbſt metternichſchem Weſen“ machte. 
Seinen Freund Devrient charakteriſirt er mit folgenden Konſtruktio⸗ 
nen: „Das Stürmiſche, Siegesgewiſſe im ganzen Gebahren Devrients, 
wobei [!] die gewöhnliche Rede in einem fonoren eit hoe erklang 
ergab einen ergreifenden Effekt ſchon bei dem Abgewieſenwerden tf 
des ſich als Sohn Borfiellenden [!] bei Lady Macclesfield.” Genug 
mit dieſen Proben. „Auch Homer hat zuweilen geſchlafen.“ 

Daß k rotz aller Schwächen Gugtows Memoiren ein wichtiger Bei- 
trag zur Litergturgeſchichte in einer ihrer merkwürdigſten Phaſen find, 
darf wohl nicht erſt verſichert werden. 5 

Wir ſchließen mit einer kleinen Notiz, welche zwei eder in 
dem Leben des Dichters und den Wechſel der Zeiten illuftrirt. Die 
„Rückblicke“ ſind bei A. Hoffmann u. Comp. in Berlin erſchienen und 
von dem „All zemeinen Verein für deutſche Literatur“ herausgegeben, 
deſſen Protektoren der Großherzog Karl Alexander von Sachſen und 
Prinz Georg von Preußen find. Im manbheimer Gefängniſſe hat der 
Verfaſſer von „Wally die Zweiflerin gewiß nicht geträumt, daß er 
einft die Protektion deutſcher Fürften genießen “> Wa 

Waſner. 


Volſiszählungsreſuttate. 


Breslau, 8. Dezember. Im Anſchluß an die Mittheilung über 
das vorläufige Ergebniß der Volkszählung laſſen wir noch nachſtehende 
Notizen folgen: Die Babi der bewohnten Gebäude beträgt nach der 
gegenwärtigen Zählung 5756 (gegen 5141 im Jahre 1871), die Gee 
fammtzabl der Haushaltunzen 53,849 (gegen 45,543 im sare 1871). 
Die Zahl der männlichen Perſonen Betrug im Jahre 1871: 99 543, 
und jest 114,216; die Zahl der weiblichen Perſonen im Jahre 1871: 
108.454. und jetzt 123 182. Das Verhältniß der Geſammtbevölkerung 
(240,471 gegen 207,997) wurde bereits erwähnt. 

Halle, 9. Dezember. Die Geſammtbevöſkerung der am 1. Des 
zember in Halle anweſenden Perſonen betrug 60,647, von dieſen woh⸗ 
nen jedoch ſonſt an anderen Orten 699 männlichen und 442 weiblichen 
Geſchlechts. Von Hanshaltunasmitgltedern waren am 1. Dezember 
abweſend 371 männlichen und 239 weiblichen Geſchlechts, fo daß ſich 


tation von römiſch⸗katholiſchen Rajahs dem Kaiſer 
Franz Joſeph in einigen Wochen ihre Aufwartung mit einer Pe⸗ 
tition machen wolle, die um ſeinen Schutz bittet. Die Agitation 
ſcheint von Kroatien auszugehen und auf die Annexion von Bosnien 
hinzuzielen.“ 


Tarlamentariſche Nachrichten. 


* Die Rommilfton zur Vorberathung der Strafgeſetz⸗ 
no velle beendete am Mittwoch Abend die Diskuſſion über § 64, 
Abſatz 1 des Entwurfs, betreffend die Zurücknahme des Strafantrages. 
Ein Antrag der Abgeordneten Becker, Hauck und v. Schwarie, in der 
Regel die Zurücknahme des Strafantrages bis zur Einreichung der 
ſchriftlichen Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft oder dem Richteramte 
reſp. bis zum Zeitpunkte, in welchem der Antrag ssderechtigte die Anzeige 
zu Protokoll vor den genannten Behörden giebt, für zuläſſig zu erklä⸗ 
ren, wurde mit 7 gegen 6 Stimmen abgelehnt, und die Beſtimmung 
in der Faſſung des Entwurfs angenommen. § 102 des Entwarfs, bes 
treffend feindliche (hochberrälheriſche, Handlungen gegen einen befreun⸗ 
deten Staat, wurde abgelehnt und ſomit § 102 des Stxafgeſetzbuches 
beibehalten, mit dem Zuſatze: „Die Zurücknahme des Strafantrages 
(sc. bis zur Verkündung eines auf Strafe lautenden Urtheils) iſt gus 
läſſig.“ Ebenſo wurde die im Entwurf vorgeſchlagene Abänderung des 
§ 103 des Strafgeſetzbuches, betreffend die Beleidieung des Fürſten 
eines fremden Staates, abgelehnt und § 103 des Strafgeſetzbuches mit 
dem Zuſatze: „Die Zurücknahme des Strafantrages ift zuläfftg,” ane 
genommen. — In der Sitzung der Kommiſſion am Mittwoch gelang ⸗ 
ten die §§ 176, 177 und 178 des Entwurfs, betreffend die Bers 
brechen gegen die Sittlichkeit, zur Berathung. Dieſe Ver⸗ 
brechen wurden auf Grund des Strafgeſetzbuches nur auf Antrag vers 
folgt, weil die perſönlichen, ideellen Intereſſen des Verletzten, welche 
mit der Geheimhaltung des Verbrechens verknüpft find, eine fo de 
Rückſichtnahme degründeten In Folge der in den letzten Jahren da⸗ 
durch hervorgetretenen fd:etenden Mißſtände ſchlägt der Entwurf vor, 
daß dieſe Verbrechen auch ohne Strafantrag verfolgt werden follen. 
Ein Antrag des Abgeordneten Forcade, dem [hatſächlichen Ermeſſen 
des Richters zu überlaſſen, ob im einzelnen Falle das Intereſſe des 
Verletzten an der Gebeimhaltung des Verbrechens das Intereſſe des 
Staakes an der ſtrafgerichtlichen Verſolgung überwiegt, und demgemäß 
die Verfolgung vom Antrage des Verletzten abhängig zu machen, wurde 
von der Kommi eſion abgelehnt und die SS 176, 177 und 178 in der 
Faſſung des Entwurfs angenommen. 


Außerordentliche Generalſynode. 


Berlin, 10. Dez. 14. Sitzung. Präſ. Graf Stolber 
die Sitzung um 1 Uhr 2) Minuten. Am Regierunge tiſch: 
Dr. Herrmann, Miniſterialdirektor Dr. Förſter, Ober⸗ 
fonfijtorialrath Hermes und Unterſtaatsſekretär Dr. Sy do w. — 
Tagesordnung: Fortſetzung der Diskuſſion über vie Generals 
Synodal⸗ Ordnung. Dieſelbe beginnt bei § 29, der nach kurzer Des 
hatte in folgender Faſſunz angenommen wird: „Die Verhandlungen 
ſind öffentlich. Eine vertrauliche Den kann durch Beſchluß der 
Synode verfügt werden. — Die Beſchlußfaſſung erfolgt mit abſoluter 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt der 
Antrag als abgelehnt. — Wahlhandlungen Er 33 zunächſt rela⸗ 
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eröffnet 
räſident 


ter 
(Aſſeſſor ür 
männer gewählt, welch der 


(§ f „Goltz (Kiniasbeig): im alin. 2 die 
Worte: „Präſes“, „Vize⸗Präſes“ und „Aſſeſſoren“, zu ſtreichen. — 3. 


nach Abzug der ſonſt Abweſenden und Himufügung der Hausbaltungs⸗ 


mitglieder die Einwohnerzahl auf 30,634 männlichen und 29 482 weib⸗ 
lichen Geſchlechts, in Summa auf 60,116 Berfonen beläuft. In gleicher 
Weiſe, wie dieſe Copfrabl, iſt auch die Häuſerzahl ſeit 1871 gettiegen, 
deren Anzahl ſich auf 3021 bewohnte und 57 unbewohnte beläuft. 

Altona, 9. Dezember. Nach vorläufi zer Schätzung beſaß Altona 
in der Mitternachtsſtunde vom 30. November auf den 1. ae 
19,323 Haushaltungen und 56 Anftalten mit zuſammen 84,080 ortsan⸗ 
weſenden Einwohnern, von welchen 41.878 männlichen und 42,202 
weiblichen Geſchlechts waren. Von der geſammten Einwohnerzahl 
wohnen 41 176 männliche und 41,881 weibliche Perſonen ganz in Als 
tona, 702 männliche und 321 weibliche Perſonen hielten li Uingegen 
zur Zählungszeit hier nur vorübergehend auf. Die Zahl der aus⸗ 
wärts abweſenden Altonaer und Altonaerinnen kam erft nach beende⸗ 
ter Reviſton ermittelt werden; die Gewerbezählung ſoll bekanntlich erſt 
am 15. d. M. ihren Abſchluß finden. — Vergleicht man dieſes neue 
et ee mit demjenigen von 1871, wo unfere Kommune 

4102 Einwohner zählte, fo haben wir für die verfloſſenen 4 Jahre 
den ganz überraſchenden Bevölkerungszuwachs von 9978 Einwohnern 
oder um 13, Prozent zu konſtatiren, während fic) daſſelbe für die 
vorhergehende, gleichlange Periode von 1867-1871 auf nur 6752 Pere 
ſonen oder 10. Prozenk belief. 

München, 8. Dezember. Nach vorläufiger Bulammenfellun 
der Zätlunasliſten hat München eine Beb lter — 190,867 Seelen, 
um 21,389 mehr als nach der Zählung vor drei Jahren. ange⸗ 
führte Geſammtzahl wird fic) indeſſen durch die Reviſton der abe 
lungelften und die Hinzurechnung des Perſonals des diplomatiſchen 
Corps, voraus ſichtlich noch um mehr als 1000 erhöhen. Mit Sendling, 
deſſen Vereinigung mit München zu einer poliliſchen Gemeinde eben 
im Werk tft, wird unſere Reſidenzſtadt eine Geſammtbevölkerung von 
etwa 200,000 Seelen erhalten. 65 ift dies nicht ohne politiſche Bes 
daß l — eine Bin wir ate 5 nere 

nchen ohne Hinzuziehung von en, eordne 
zum Landtag und 2 Abgeordnete zum Reichstage wählen tame “ 


* Die orthodoxen evangeliſchen Pfarrer der Stadt Bara 
men, 13 an der Zahl, fühlen ſich de et „um der Wahrheit und 
um der Liebe willen“ eine öffentliche Erklärung zu erlaffen, daß nach 
ihrer Ueberzeugung durch den Theaterbeſuch „einer oberflächlichen 
Scheinbildung Förderung geſchehe und jene Sucht nach Zerſtreuung 
und Genuß, welche an dem Mark unſeres Volkes zehrt“ und ſeine 
Wohlfahrt untergräbt.“ Der Aufſichtsrath der barmer Stadt Thea» 
ter-Altiengefelichaft hatte ſich nämlich beikommen laffen, das iting ft 
abgebrannte Theater ein Inſtitut zu nennen, „deſſen Bedeutung für 
die geiſtige und ſiltliche Erziehung unſerer Bevölkerung nicht mehr bes 
ſtritlen wurde.“ ; 


—— — 
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\ i 2 
E. tadtrath Dr. Techo w: in alin. 3 an Stelle des Wortes „Präſes 
4 = fe = Verte — ae coer Diekuffion werden fümmt 
14 . luce nträge und mit ihnen die Regierungs vorlage augenommen. 
| $ 20 lautet: „Die General Synode wählt ferner auf die Synodal- 
ie periode von ſechs Jahcen fiebenzehn Mitglieder, welche zuſammen mit 
5 dem Vorſtande den Synodalrath bilden. Von den Gewählten müffen 
| je drei den Provinzen Preußen, Brandenburg und Sachſen, je zwei 
4 


Körperverletzung. Ein Haushälter von der Biegen rake 
erhielt geftern von einem anderen Haushalter auf der Wielmsſtraße 
mit einer Holzklobe einen Schlag über den Kopf, fo daß er dadurch 
ſehr erheblich verletzt wurde. 

Einem Dienſtmanne, welcher ſich nicht im Beſitze einer po- 
lizeilichen Konzeſſion befand, wurde geſtern von Polizei wegen das 
Handwerk gelegt. Bei dieſer Gelegenheit möge in Erinnerung gebracht 
werden, daß für die Leiſtungen der biefigen Dienſtleute noch immer der 
Tarif vom 1. Dezember 1863 in Kraft iſt. Danach hat der Dienſt⸗ 


den Provinzen Pommern, Schleſien und der Rheinprovinz, ſe einer 
c m 
1 Huodalraths endet mit de der nächſten ordentlichen Ge] mann zu verlangen: für einen Gang in der Stadt 1 Sgr., zum Bahn⸗ 
n, . werden | hof 2 Sar, wobei Briefe und Padete dis iu 5 Pfand ohne weitere 
1 de welche bei Verhinderunz der erſteren zur Funk⸗ Tete mitzunehmen find; In Beſchäftigungen auf Zeit pro Stunde 

. * 5 : . 187 fi 1 e⸗ 
ae Hierzu beantragen: 1. Schniewind u Genoſſen: a im Wlinea 1 FFC a Aa 


yes n nat fies gehn mu feen: „achtzehn; b. in bemfeiben Alien] 29 vn kein ee 


es zeitgemäß ſein, den Tarif, der wohl für die jetzigen Verhältniſſe 


| eae Uinter dem Worle „Schleften” einzufchalten: ⸗Weſtfalen“ und die Worte: nicht mehr paßt, einer Revifion zu unterwerfen. 
45 ; a oer 2 nn et 9 A th "Bator morte bra pin Pt fe x Siebftähle. Einem Schneidermeiſter auf der Walliſchei wurde 
75 erſien Abſatz des ? 20 dahin abzuändern: „Die General vaode beruft Donnerſtag Nachmittags aus offenem Hausflar von einem Tiſche ein 


ſchwarzer Ueberzieher und ein Baar ſchwarze Hoſen geſtohlen. — Einem 
5 ıbermeifter auf der Wiltelmsſtraße wurde vom Hofe eine große 
Waſchwanne mit eiſernen Reifen, kenntlich durch ſchwarze, von einem 
Farbstoffe herrüßrende Punkte geflohlen. — Einem Goloarbeiter auf 
der Breitenſtraße iff aus unverſchloſſenem Kaſſenſchube ein Zehnthaler⸗ 
ſchein geſtohlen worden; außerdem vermißt derſelbe 6 Mark, welche 
ſich in dem Schube befanden. 

— Der Mond kommt der Erde am 12. Dezember 1875 und am 
10 Januar 1876 fo ungen öhnlich nahe, daß heftige atmoſphäriſche 
Konvulſionen unvermeidlich find. Es entſtehen dann beſonders 
unter dem 28 Grad 16 .dl. Br. zahlreiche Niederſchläge mit Gewittern 
und in deren Gefolge weil verbreitete, gefährliche Stürme. Bei uns 
erfolgt der Durchbruch wahrſchein ich erſt am 13. Dezember und 11. 
Januar, vielleicht aber auch ſchon früher und noch wahrſcheimlicher iſt 
ein Nachbalten des Unwetters. Starke Winde, Niederſchläge over 
Kälte dürften kaum cus bleiben. Ganz gewiß find ſehr hohe Spring» 
fluthen ſammt Zubehör. Seltener, aber doch ungewöhnlich heftig, 
find unter den gegebenen Umſtänden Erdbeben, vulkaniſche Ausbrüche 
und Nordlichter. Letztere ſind diesmal in Nordamerika und Oſtſibirien 
am wahrſcheinlichſten. — Solches verkündet der gelehrie Wetter⸗ 
prophet Dr. Sofka in Dresden. 


* ferner aus ihrer Mitte auf die Synoralperiode vor feds Fahren acht⸗ 
dien Mitglieder, welche zuſammen mit dem Vorſtande den Synodal⸗ 
rath bilden Von dieſen Mitgliesern müſſen le drei den . — 
va 2. en, Brandenburg und Sachſen je zwei den Provinzen Pommern, 
h leiten, Weſtfalen und der Rheinprovinz und eines der Provinz 
9 ; Poſen angehören. Sie werden für jede Provinz getrennt von den 
Ir der betreffenden Provinz anzebörenden Mitgliedern ver Generalſynode 
ig geräte Die Funktion des Synodalraths endet mit dem Erlöſchen 
cp? r nächſten ordentlichen Generalſygode ($ 25). f 
0 ach kurzer Debatte wird der Antcag Kraſſow abgelehnt, ein 
(Hl Antrag auf Einfügung der Worte „am Schluſſe der Synode“ hinter 
ie die beiden erften Worte „die Generalſynode“ angenommen, desgleichen 
a ph rae | Schniewind angenommen. Auf Antrag des Grafen 
} York wird dem § 20 ein drittes Alinea hinzugefügt, welches be 
fimmt, daß für den Fall die Schließung einer Synodalverſammlung 
erfolgt, bevor die Wahl des Synovalraths geſchehen, verbleibt der 
bisberige Synodalrath in ſeiner Funktion. Hiermit wird die Sitzung 
um 5½ Uhr geſchloſſen. Der Präſident beraumt die nächte Sitzung 
auf morgen Mittag 12 Uhr und ſetzt auf deren Tagesordnung die 
Spezialdiskuſſion über die §$ 31 bis 37 und bemeikt hierbei gleich. 


— 


— 


i ae zeitig, daß er die Abſicht habe, Diele Paragraphen in der morgenden ‘ 

bi Sitzung zu erledigen und felbft eine Abendſitzung dann zu Hülfe zu — Verfinſterung des Jupiter. Am 19. Dezember Abends 9 

3 nehmen. Uhr 42 Minuten tritt cer Planet Jupiter in den Schatten des Mon 

il ———— Kan er 15 re Phan die N * a1 bloßen 15 . f 80 be 

4 f pr pin ielles inflert. Die bänomen, weiches mit bloßem Auge fihtbar ifl, 

1 2 R wiederholt ſich nur ca. alle 200 Jahre uns verdient um fo mehr Be- 
: ohales und 0 3 achtung, als bekanntlich O. Römer im Jahre 1675 die Geſchwinviakeit 


er 


Bofen, 11. Dezember 
— Wir machen die betreffenden geehrten Abonnenten darauf auf 
merkſam, daß vom heutigen Tage ab auf der Thorner und Oels⸗ 


des Lichtes daraus ablei ele. N 


«. Birnbaum, 10. Dezember. [Frauenverein. Theater.! 
Der hier ſeit vielen Jahren beftehende Frauenverein hat in ferner 


a ; lverſammlung beſchloſſen, feine Thätigkeit vom 1 Januar 
iS Gneſener Eiſenbahn mit dem um 5 Uhr 57 Minuten Nachmittags 1. J. ie ung Selters Ant len n 1 Jan 
33 ; 3 2. p zuſtellen. Von dem Vercinsvermögen 
F. von bier abgehenden Zuse die Heine Abend Ausgabe der Poſener find 600 Mark bei der hieſigen Sparkaſſe zinslich angelegt; ca 90 M. 
daun cut werden d follen zur Bekleidung armer Kinder verwendet werden, und der Reſt von 
* — Hr. General⸗Poſtdicektor Stephan iſt geſtern mit einigen | ca. 40 IR. iſt für jübiſche arme Kinder überwicfen worden. — Seit An 
1 höheren Pofibeamten zu einer Konferenz in Bromberg eingetroffen. fang Novembers giebt der Schaufpieldireftor Waegner mit feiner Ge: 


ſellſchaft, zu der recht ſchätzenswerth Kräfte N la hier theatraliſche 
Vorſtellungen. Eine Vorſtellung gab Herr W. auch zum Beſten einer 
Weihnachts beſcheerunz für hieſige arme Kinder; es it durch dieſelbe cin 
Reiner trag von pr. pr. 60 Mark erzielt worden. 

Liſſa, 10 Dez. [Stadthaushaltsetat.] In den am Mon- 
tag und Mittwoch abgehaltenen Sitzungen der Stadtperordneſen kam 
der Stadtbaushaltsetak peo 1876 zur B'rathung. Derſelbe ſchließt mit 
ca. 104.000 Mk. in Einnahme und Ausgabe ab. Die aufzubringende 
Kommunalnener beträgt ca. 50,000 Mk. (im Vorjahre 54,000 Mk.) Es 
tft demnach Ausſicht vorhanden, daß wir pro 1876 nicht volle 300 pC. 
der Klaſſenſteuer als Kommu zalſteuer zu zahlen ha en, dagegen wer ⸗ 
den ib die Schulbeiträge erhöhen. Die kath. Schuigemeinde, welche 
1875 % der Kommunalſteuer als Schulbeitrag (außer der vollen Kom 
munaiſteuer) eee wird pro 1876 Schulbeiträge zu 
ben, die Über die volle 9 * a 
Die ev. Schulzemeinde, welche 1875 71% der Kommunalſteuer als Schul⸗ 
beitrag aufzubringen hatte, wird 75% kaum reichen. Giinfliger dagegen 
kommt die tir relitifhe Schulgemeinde fort, denn deren Etat iſt unver: 
ändert geblieben. An Schuibeiträgen uno Kommnnalſteuer zuſammen 
wird Liſſa im Jahre 1876 nahe an 600 pCt. der Kaſſenſteuerhöhe auf⸗ 
zubringen haben (d. h. die Klaſſenſteuer feds mal) 

Gollub, 4. Dezember. [Auflöſung einer Verſamm⸗ 
lung.] Am 15. v. M war in der Privatwohnung des allgemein 
geachteten Pfaxrers Dreyer eine Berſammlung des „Frauenvereine“ 
angeſetzt, um über eine Weihnachtsbeſcheerunz für arme Kinder zu be⸗ 
rathſchlagen. Kurz bevor die Verlammlung eröffnet werden follte, 
erſchien ein Poligetbeamter mit dem ſchriftlichen Befetzl, ihre Abhaltung 
wegen nicht erfolgter polizeilicher Anmeldung zu verhindern. Um un 
annehm ichkeiten aus dem Woe zu geben, wurde die Verſammlung 
ausgeſetzt. Se ſbſtoerſtändlich belhwerte ſich der Vorſtand des Vereins 
über dieſe Polueimaßregel bei dem Landrath. Dieſer hat denn auch die 
Pollzeiverwal ung unter dem 22. v M. angewieſen, die Verſammlungen 
des Frauenvereins fernerhin nicht zu flören, da derartige Vereine eine 
Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten nicht bezwecken. (Br. 3.) 


Dieſelbe hängt wahrſcheinlich mit der zum 1. Januar 1876 erfolgen⸗ 
den Einrichtung einer Oberpoſtdirektion in Bromberg zuſammen. Der 
neuen Oberpofttireliion werden die Poſt und Telegraphenanſtalten 
im Regi:rungs: Bezirk Bromberg und in den zum Regierungs- Bezirk 
Marienwerder gehörigen Kreiſen Deutſch⸗Krone, Flatow, Schlochau, 
Konitz und Tuchel zugetheilt werden. Von den Büreaubeamten der 
hieſigen Oberpoſtdirekion find, wie wir hören, die Herren Ober⸗ 
Poſtſekretäre Schoeps, Buchholtz und Hill vom 14 Januar k J. nach 
Bromberg veriegt worden. 
— Ein vom „Karyer Poznanski“ veröffentlichtes Namens verzeich⸗ 
nig der wegen Nichtkorreſpondirens mit dem k. Didsefanvers 
walter mit Ocdnungsftraſen belegten Geiſtlichen der Erzviögefe Poſen 
weiſt bis jetzt 66 Geiſtliche nach, welche zuſammen 85 898 Mek. Ord⸗ 
nunyéftvafen zu zahlen haben. 
r. Der „Kuryer Poznauski“, welcher bisher von dem Bud: 
händler und Buchoruckereibentzer Herrn Merzdach gedruckt wurde, geht 
am 1. Januar 1876 in den Druck und Berlag des Bach oruckerelbe⸗ 
tzers Leitgeber der. Die wirklichen Eigenthümer dieſetz klerikalen 
de Oegans follen 35 Watheilsbefiger (Getitlide und polniſche Magnaten), 
1 ; fein. Wie verlavtet, wird auch ver bisherige Hauptredakteur, Herr 
V. Zychimeki, der das Blatt vor etwa 4 Jahren mit begründet gat, 
von der Leitung des Kurher zarücktreten. Als verantwortiiche erat: 
| teure batten bisber gezeichnet v. Zychlinski, nyien v. Zorawslt, 
2 Grußzichnski, die ſämmtlich wegen Bechvergehen Gefängnißhaft ver- 
{ 2 büßten. Gegenmärug zeichnet Hr. Eulogius v. Zaklrzewenn. 
i — Standesamt der Stadt Voſen. Ja der Woche vom 
5. bis incl. 11. Dezember find zu den Standes regiſtern angemeldet 
rt: den: i 
is at 39 Geburten © mebr als in vorhergehender Woche), und 
gar 25 männliche und 14 weibliche, darunter 7 uneheliche. N 
II. 42 Sterbefälle (alſo 1 mehr als in voriger Woche). Die 
ahl der-Grſtorbenen überragt daher die der Geborenen um 3. [Von 
zu = GSeftorbenen waren 18 männlich, 21 wiiblich, und befanden ſich 
darunter 13 Kinder unter 1 Jahre. 


Der Untergang des Dampfers „Deutſchland.“ 


Ii. 4 Cbeſchliezungen, Von dieſen waren 2 rein evangeliſch Die exſten ausführlichen Nachrichten über die furchtbare Kata⸗ 
IA. e. b. beide Theile evangeliſch) 1 rein katho iich und 1 rein molaiid. | ſtrophe des geſchetkerken Lloyddampfer „Deutihiand” 
Bor der Verehelichung wohnten 3 Paare in einem und S ace auſe.] liegen jetzt vor und geben wir vorläufig die Angaben üder das Schick al 
I! der Geborenen ſtammen aus evangelifden, 16 aus kaholiſchen, I | der Paffagiere und Mannſchaften nachſtebend wieder. Ene Depesche 


der „Frankfarter Zeuung“ giebt die Zahl der Geretteten auf 90 Paſſa⸗ 
giere und 65 von der Mannſchaft an, eine Zahl, die in der Klaſſiſin⸗ 
rung nicht mit den veröffentlichten Berseton fen ſtimmt. Nach der 
Namensüfte der Geretteten find von der Mannſchaft 79 gerettet. Nach 
einem Telegramm aus Harwich vom 8 d., 2 Uhr Mittags, liegt der 
„Deutſchland“ auf der Weſtkante des Kentiſh Knock in vier Faden bei 
Hoch waſſer, SW. zu W. von der NO. Bojer des Kentiſh Knock in 
3 Sermzilen Entfernung, Der Bug in bei Hoch waſſer völlig unter 
Waſſer. Die Inbölier im Buge haber ſich begeben. Spieren, Segel 
ze, ſtehen, die Luken über der 1 find nicht geftört. Deck trocken 
bei kauf el, a Als Im ind in dieſer neueſten Depeſche 
vorläufig folgende Namen aufgegeben: 5 
1) Paſſagtere der 1 Kajlite: Wm. S. Kid, Cleveland, C. E. Meier, 
{ Beger der Bale: 6 d. Tied Newyork, Heinr. Scheu 
or ! asanftalt, welche durch Abgang d 2 2) Der 2. Kajüte: end. Tiedemann, Newyork, Heinr. ’ 
Sniveftord bei der hicfisen Ö . Geocge Fr. Sauer, Newyork, Hiymann Nathan, Newyork, Frans 
amm, Auguſte Hamm, Bat Hamm, Texas, Ed. Stamm, Eliſe 


gaaiſtrate eingegangen. . s 0 a 
JJ me ofen Wer sinrafen, | ad, A Dein Gircimalt nn on gan ae 
"7 eripäteten ſich einige um 22 bre 48 Weinuten. den Pen : 9 e enen d d rel, Rewhott, Fend 
5 die Droſehkeufarten nad une ION N der St veugburger [Mast, Newyork. Jobaunn Giſſeck, Joſeph Bopp, Johann Küfter, 


tr of find folgendermofin zu berechnen 1) pon der Stan nach dim 
f Baal, er Valabof Ihe Stadt für 1 und 2 Perſonen 1 M., 


erfonen 1 M. 20 Pf. 2) RE A 5 


Brunnenthal. Adolph Saul und Frau, Dobhein. Jacobine Schwarz, 
Schweigern Wilh Knolleiſen, Charlottenburg. Frans Holy. Franz 
Chavat, Joſ. Churan, Georalne Frank, Böhmen. Bil cenz Sofarit, 
Ant. Tichy, Newyork. Joh. Stefta mit Familie, Böhmen. C. Otter, 
San Joe Hermann Meng, Krotzingen. Joh. 8 Jachtingen. 
FFV 

ußland. Kar ing, achſen. Hein aner, \ . 
Buckhardt Schaffner, Widlameburg. Ed. Jacobt, Philadelphia. nen: 


Berfen 1 M, für 2 Perſonen 1 
Pf., für 4 Perſonen 1 M. 70 Pf. 
15 Stück, 50 Pf. pro 3 und mehr Stück zu entrichten. i 
i In der alten Landſchaft erfülte geftern Nachmittags die 5 : | 

Keller- und Parterſe äume ein fo perctranter Gasgeruch daß alle er? | Baeuerle, Wärktemberg. Nik. Glaß, Rheinprovinz. Bernh. Kirn, 
forderlichen Vor ſichlsmaßregeln getroffen werden mußten, um eine Baffalo. Franz Tiemcher, Hennover. F au Friedr. Hartel, Bacha⸗ 
Gaerploſion zu verhüten. Jedenfalls war in Folge des Froſtes ein rad — Ferner find gerettet: A. Henberg, H. Bremer, W. Bödecker 
Gasrogr undicht gesorden, doch gelang es nicht, die undichte Stelle] and Charles Harwig, die nicht in der Baflıgierlifte verzeichnet find. 
aufzufinden. 5 - Nicht zu entziffern find folgende Namen: Noza Cook, Wm. Meager, 
Auf der Breitenſtraße fiel geſtern ein betrunlenes Fromen- | (? Herm Mebner) Valentine Saufen, Wm. Petch, H. J. Jaen, J. Kuhl, 

mmer zur Erde und erlitt dadurch eine bedeutende Gehirnerſchütte⸗ F. Deenfe, Cufoni G me Bruttnet, H. Wechmann (? 9. Weymany, 
rung. 


1. Bootsmann), Particluvim, Karl Runners, Katharine Schwer. 


r R ar 
. gS wer 2 J 
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der Rommunalſteuer hinausgehen werden. it 
er handlung 

billigen. Anſprüchen vohſtändig genügendes Ergebniß in fü 


Unterſuchungen und Entſcheidungen über 


Güterverkehren, bei welchen fremde Bahnen betbeiligt find, über⸗ 
tragen. 


kehren mit Rußland (ink uſive Polen), Belgien und Frankreich, ſowie 


an die „Oſtbahn⸗Eiſenbahn Kommiſſionen“ zu richten, und zwar 
a) wenn die Ofibabn A een iſt: an diej nige Kommiſſion, in 
deren Bezürk die Beſtimmungs 

ſandbahn iſt: an diejenige ö 
ftation liegt, e) wenn die Ostbahn nur Tranſitbahn if: an diejenige 
Kommiſſton, in deren Bezirk der 2 
reich der Oſtbahn eingetreten iſt, ſedoch nur inſoweit als die Inan⸗ 
ſpruchnahme der Oſtbahn überhaupt nach § 62 des Betricbs⸗Regle⸗ 
ments für die Eifenbabnen Deutſchlands zuläſſig iſt. 


Wochenumſas gg ⁊ 70,000 70,000 
desgl. von amerikaniſcher 36,000 31,000 
desgl. r Spekulation 5,000 4,000 
peat ür en Roni De 

5 r wir N 
Beet. unmittelbar ex Schiff. 
Wirllicher Export 


RE 
Schwimmend nach Großbritannien 


Sozien ihres Gatten, den Herzogen von Ratibor und von Ujeſt und 
dem Grafen Lehndorf für die Dauer der Abweſenheit des Dr. 
berg eine Dotation von 1000 Thlr. monatlich ausgeſetzt worden. 


& > i. 
Steffens, Matroſe: H. Krudmann, Leichtmatroſe; 1. Claaßen. M. 


Zimmermann; J. Behrin 
macher; H. Maas, Quartermeiſter; J. Fiſcher, 2. Sento . = 
H. de Leuw, Matroſen; 


Pautiymann; E. Oitmanns, 2. Pantrymann; A Jonske, H. 

Schwarz, G. Buſchmann, F. Janſen, C. Dehne, Ch. Gerken, 8: 

en 1 Müller, Stewards; Auguſt Bid, Ouartermeifter, n 
eerneß. | 


Neueſten Nachrichten zufolge hat Kapitän Brickenſtein wegen 
Bergung der Ladung des „Deutſchland“ mit der Marine Salvage 
Company in London ein Abkommen getroffen. Das Schiff ſelbſt 
ſcheint wohl als verloren betrachtet werden zu müſſen. 

Der „London Shipp. Gaz.“ vom 9. Dezember zufolge iſt das 
Boot, welches mit dem Ouartermeifier Beck bei Garriſon Point bei 
Sherneß angefpilt if, von dem Dampfer fortgetrieben, nachdem vorher 
ſchon cin Boot das Schiff verlaſſen hatte. Ja dem Boote befand ſich 
auch der Matroſe Forſenſtein, der in einem Privattelegramm a8 
lebend gemeldet wird, aher weder in der Muflerrolle noch in der 
Paffaaterlifte des Nordd. Lloyd aufgeführt werd. Als beſtimmt gerettet N 
werden noch folgende gemeldet: 5 

Aus dem Zwiſchendeck: Catharine Giffit, E. Schuſter, Catharine \ 
Schäfer, F Dreuſe (? Herm. Drewes), Dorothee Saul, A. und R. i 
Saul, Chr. Harwia (? Joſef Hardech, Catherine Müller, Fritz Müller, | 
W. Pitch (Fark Blütih), Gatharine Schwer (? Fran isfı Schurr), 
Friedrich und Clementine Hartel, Georg Netrodt (2 Georg Tretiert), ° — 
Anna Hopsnau (? Anng Hübner), Marke Steuernagel, Wilh. Nürge. 
Nicht zu idenlifiaren ſind außer den bereits gemeldeten Namen die 
folgenden: Wilhelm Butſte, Georgina Maſch, Catharina Schlaßbar, 
Soharn und Marie Stücker (permuthlich Johann und Marie Stefka.) 

Ueber das Schick al der Poftiendung „Deutſchland“ giebt folgender | 
Erlaß des K. pr. General⸗Poſt Amtes Aufſchluß: 

Berlin W., 10. Dezember 1875. 
Bekanntmachung. 
Reltung der Bot vom Lloyddampfer „Deutſchland“. 

Die aus 25 Briefſäcken beſtehende Deutſch⸗Amerikaniſche Poſt, 
welche ſich an Bord bed am 6 d. M. an der englischen Küſte ge» 
ſcheiterten Lioyddawpfers „Deulſchland“ befunden hat, ift durchnäßt 
in London abgeliefert worden und geht von dort mit dem nächſten 
Dampfſchiff nach Newyork weiter. 

Königliches General⸗Poſtamt. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
* Berlin, 9. Dezember. Die „B. B. Z.“ ſchreibt: Die geſtern 3 


geſchloſſene Anmeltung der Aktien der Rumäniſchen Eiſen⸗ 

bahn Geſellſchaft für die außerordentliche Generalverſamm⸗ 

lung am 16. d. M. ergiebt eine aa außerordentlich ſtarke Bethei⸗ 

lizung. Es wird genügen, wenn wir für jetzt nur en, 

allein 266 Aklionäre ihre Stücke 1 haben. 3 f 
> ie ne ra 


ſteht wobl mit ren de, erwarten, daß 
. . 


el Fate Bor en und m 0 
e ſellſchafts Porkände endigen werde, da die 
Regierung gepflozenen vorläufigen. Ve be ln 


für die 
niſchen fees ? 
ere a 

ſicht ſtellen und über die Baſis der getroffenen Abmadungen voraus⸗ 

ſichtlich ſchon in der General⸗Verſammlung felber alle betreffenden 
Mittheilungen werden gemacht werden können. ö 
Von der Oſtbahn. Vom 1. Januar 1876 ab werden den 
königlichen Eltendahn Kommiffionen zu Berlin, Bromberg, Damig 
und Königsberg in Preußen des Verwaltungsbezirls der kögiglichen 
Direktion der Oſtbahn cud die bisher von derſelben reſſortirenden 
diejenigen Entſchädi⸗ 
gungs Reilam ationen aus den direkten Perſonen⸗, Gepäck und 


Ausgeſchloſſen hiervon bleiben jedoch ſämmtliche Bee 
Reklamationen aus den internationalen Bere 


ſchwerden und 


die Beſchwerden und Reklamationen über unrichtige Anwendung 
und Auslegung der Tarife und über Inflradirungsfehler, welche 
nach wie vor von der Direktion der Ofibabn bearbeitet und durch 
deren Entſcheidungen werden erledigt werden. Es ſind daher von 
dieſem Tage ab fämmliche Anträge auf Erſtattung von Fahrgeld für 
nicht benutzte Perſonenbillets, Entſchädigungen aus dem Gepäck“, Vieh⸗ 
und Güterverkehr wegen Manko's, Verlusten, Beſchädigungen oder 
Ueberſchreitung der Lieferfriſt und auf Erlaß oder Erſtattung von 
MWagenfirafmicthen, Standgeld, Lagergeld oder Konventionalftrafe ohne 
Rückſicht, ob dieſelben den Lokal- oder direkten Verkehr betreffen, jee 
doch unter Ausſchluß der oben erwähnten internationalen Verkehre 


ation liegt, b) wenn die Oſtbahn Bers 
ommilfion, in deren Bezirk die Verſand⸗ 


Transport in den Verwaltungsde⸗ 


** Liverpool, 10. Dezember. [Baumwollen Wochen⸗Bericht.] 


— . — —.. —— n oe 
Gegen⸗ Vorige 

wi 

Woche. Woche. 


„ 


davon amerikaniſche . 


Vermiſchtes. 3 
Der Frau Strousberg ift, wie es beißt, von den früheren 


trous⸗ 


(Hierzu zwei Beilagen) 


nr 


Nr. 871 Sonntag, > Erfie Beilage zur Poſener Zeitung. 12. Dezember 1875 


„Am fälteften in ganz Eumopa war es am 7. Dezember in 
Breslau. Im hohen Norden, in Haparanda, wo man im Verhältniß 
zur weit ſüdlicheren Lage Breslau's mindeſtens 30 Grad Kälte hatte 


ſtonsanträgen, ertheilte zu den Reichshaushalts⸗Rechnungen pro 1871 
die beantragte Decharge, und nahm die fünf erſten Paragraphen des 


erwarten ſollen, finden wir nur 27 Grad Kälte verzeichnet, in Stock⸗ Geſetzentwurfs über das Urbeberrecht an Werken bildender Künfte an 


Holm eben ſo viel, in Petersburg gar nur 1.7 Grad Kälte, in Hernöſand 
auch nur 11 Grad Kälte, genug, der ganze hohe Norden (mit Aus⸗ 
— von Moskau. wo 128 Grad Kalte war) erfreute ſich im Ver⸗ 
gleich zu Breslau einer außerordentlich milden Temperatur; in Sku⸗ 
desnäs (Norwegen) war fogar ein Grad Wärme. — Dagegen haben 
Berlin, Wiesbaden, Poſen, Torgau, Ratibor alle über 10 Grad Kälte 
gehabt, alle aber werden überragt durch Breslau, welches allein 20 5 
Grad Kälte aufzuweiſen batte. (Aus einzelnen Orten der Provinz 
Sachſen, namentlich im Gebirge, wird von 24-26 Grad Kälte berich⸗ 
tet.) Bemerkenswerther Weiſe übertraf Breslau dies Mal auch Ra⸗ 
tibor, wo es in der Regel um 2 Grad kälter als dort zu ſein pflegt 
— um mehr als einen Grad Kälte (Breslau — 205 Grad, in Ratibor 
nur 194 Grad). 

* Sagan, 7. Dezember. Bezüglich des Eiſenbahn⸗ Unfalles 
auf der Abkürzungslinie Sagan Sorau ift noch zu erwähnen, daß der 
von Sorau kommende Zug, nur beſtehend aus Maſchine, Tender und 

ackwagen, dicht binter der Tidirnebriide entgleiſte Wie das „Int. 

1.” meldet, iſt die Maſchine, — während der Bacwagen über dem 
Schienenſtrange zum Falle gelangte — nachdem fie eine Strecke außer⸗ 
bald des Geleiſes weiter gefahren iſt, links an der Böfchung binab⸗ 

eſtürzt und hat ſich mit der Eſſe in diefelhe bineingebohrt. Leider 

nd der Maſchiniſt Sämiſch und ein mit Schneeabräumung beſchäftigt 
geweſener Arbeiter Schul! aus Schönthal dabei bedeutend verletzt 
worden. Erſterer iſt unter die Maſchine geſchleudert worden und 
mußte herausgegraben werden. Seine linke Hand iſt verbrübt, der 
Kopf und das rechte Bein ſchwer verletzt. Schulz iſt am Rückgrat fo 
erheblich verletzt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 


Verantwortlicher Redakteur. Dr. Julius Wafner in Bofen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 
— —— EEE EEE BEE SST BONS SC RCA 


Telegraphiſche Machrichten. 
Berlin, 11. Dezember. Der Reichstag genehmigte den Reft 
es elſaß⸗lotbringiſchen Etats mit dem Etatsgeſetz nach den Kommi! 


Poſen, d. 26. November 1875. Vom 10. Dezember cr. ab tritt zum 

Das Abonnement auf Kur er- Hamburg ⸗Preußiſchen Verband ⸗Tarife 
krankter Dienſtboten und Lehrlinge imſvom 1. Mai 1874 ein Nachtrag IV. 
et ſtädtiſchen Krankenhauſe, findet in Kraft und ift bei den Stationskaſſen 
wie früher im Gervid- Amt auf dem in Poſen zu haben. 
uses N werktäglich Vormittags von] Guben und Breslau, 
9—11 und Nachmittags von 3—5 Uhr den 8. Dezember 1875. 
ftatt : Direktion der 
Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn⸗ 

Geſellſchaft. 
Königliche Direktion 
der Oberſchleſ. Eiſenbabn. 


Anktion. 


Gs werden hier die Abonnements- 
ſcheine pro 1876 gegen Zahlung von 


— 3 Mark — 


für jede abonnirte Perſon ausgehändigt. 
Die Abonnenten haben die Berechti ⸗ 
ng zur freien Kur und Verpflegung 
es angemeldeten, oder im Laufe 
e 

enſtboten, ſowie Montag, den 13. d. Fortſetzung der 
angemeldeten Lehrlings, felbit Auktion oe M. C. alben Rone 
wenn derfelbe im > res Wie kurs-⸗Maſſe, Cigarren, Portemonnaies, 
derholt erkranken ſollte. Cigarrentaſchen, auch 50 Flaſchen Arae 
Der Magiſtrat. rep von 9 Uhr ab, Alten Markt 


Nachdem das Kgl. Kriegsminiſterium 
die 1 der bisherigen für die 
Landwehr vorräthig gehaltenen Patron⸗ 
taſchen in ſolche zur Aufnahme der Me⸗ 
tallmunition zum Infanterie Gewehr 
M/71 angeordnet hat, ſoll beim Regi⸗ 
ment die Aptirung von 


ca. 800 Paar Patron⸗ 


taſchen 
für das Landwehr reer Rawitſch 


ca. 800 Paar Patron⸗ 
taſchen 


für das Landwehr + Bataillon Schroda 
— von welchen je 400 Paar in Oſtrowo 
und Schroda, und 800 Paar in Ra⸗ 
witſch lagern — im Wege der Sub⸗ 
miſſion an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
geben werden. 

Offerten bei welchen darauf zu rück⸗ 
In pt iſt daß ein Prozent « uſchuß 


Königl. Teer, 
Zu verpachten! 


unter günſtigen Bedingungen meine 


Ackerwirthſchaft 


von 130 Morgen, Ml. von Poſen, 
ſchöne Gebäude, vollſtändiges todtes u. 
leb. Inv., auch Futtervorräthe, 41 Schfl. 
aig J 12 M. Wieſen, kleine Zie⸗ 


gelei, Fiſchereinutzung. 
Sogleich zu übernehmen gegen Caut. 
Zu — — . beim Eigenthümer in Poſen, 
Halbdorfſtr. 39, 1 Er. 
Ein im beſten Betriebe und in beſter 
Lage Bromberg's befindliches 


Reſtaurations⸗Geſchäft 


nebſt Billard iſt mit allem Zubehör 
ſofort unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. — Zur Uebernahme ſind 
3000 Mark erforderlich. Näheres durch 
das Annoncen ⸗Agentur⸗Büreau von 
Rudolf Moſſe (Herm. Hirſchfeld) 
Bromberg, Friedrichſtr. 65. 


Brauerei-Verkauf. 

Eine im Induſtrie⸗Bezirke Ober⸗ 
Schleſtens gelegene, im beſten Betriebe 
und gutem Zuſtande befindliche Braue 
rei ift veränderungshalber preiswürdig 
bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Näheres hierüber ertheilt der Kaufmann 


Franz Skladny 


E in Königshütte. 
Meine nach neuem Stil eingerichtete 


Bäckerei 


ift vom 1. Mai 1876 auf mehrere 
Jahre zu vermiethen. 


A. Jakubowski 


in Gneſen, Brombergerſtr. 


Avis für Gutsbeſitzer. 

Die Herren, die für nächſtes Jahr 
ihre Güter oder Herrſchaften zu ver⸗ 
kaufen wünſchen, werden gebeten, ganz 
ſpezielle Anſchläge ſchon jetzt mir 
res Diskretion zugefichert. 
sei Diem, oftlagernd Dombrowka 

itte gleich anzugeben, ob ou 
fer in Berlin und Dresden a 
men werden. 


an Patrontaſchen als Aushilfe nicht 
ß dem Regiment 


währt wird, und da 

rachtkoſten nicht erwachſen dürfen, find 
unter Angabe des Termins, bis zu wel- 
chem die Lieferung, ftreng nach der Probe, 
fertig geſtellt werden kann, bis zum 


15. d. Mts. 


an die unterzeichnete Kommiſſion porto ⸗ 
frei einzuſenden. m 
Rawitfd, den 8. Dezember 1875. 


Die 


äteidungs-Kommiſſion 
önigl. 3. Niederſchlefiſchen 
Infant.⸗Regmts. Nr. 50. 


Bekanntmachung. 


Die Chauſſeegeld-Hebeſtelle zu J 
gliezka wal vom 1. Uprit 185 a4 
auf % Jahr, alſo bis * 31. De 
zember 1876, Nachts 1 Uhr verpachtet 
werden. Hierzu habe ich Termin auf 


den 29. d. 


Vormittags 7 a i 
er angelegt; wozu ich Pachtluſtige 
— tar” — einlade, daß eine 
* von yr 1 au 
beſtellen und daß nur dispoſitions⸗ Ian Höhere Beanie zz: 
boden Perſonen zum Bieten zugelaſſen Geld e 
Oſtrowo, den 8 Dezember 1875. Zeit bei ſtr. Discretion unter 


ſoliden Bedingungen zu vergeben. 
Der Landrath des Kreiſes 
Adelnau. } 8. Sohiftan, Breslau, 


Nicolaiſtr. Nr. 28/29. 


Pe 


und zwar Alles in zweiter Leſung. Wegen der Beſchlußunfähigkeit des 
Hauſes wird die Sitzung dann auf Montag vertagt, wo auch die 
Interpellation Kapp und die zweite Leſung der Strafgeſetznovelle 
ſtattfinden wird. 

Bremen, 11. Dezember. Ein Lloyd» Telegramm aus Bremer: 
hafen beſagt: Heute, nachdem der nach Newyork beſtimmte Dampfer 
„Moſel“ die Paſſagiere im Vorhafen an Bord genommen, explodirte 
der Keſſel des Schleppdampfers „Simſon“, welcher vor der „Moſel“ 
lag, wodurch wenigſtens 50 Menſchen umgekommen ſind und eine 
Menge verwundet wurden. Die „Moſel“, beſchädigt, kann heute nicht 
abgehen. Eine ſpätere Depeſche aus Bremen von demſelben Tage 
lautet dagegen wie folgt: Die Kataſtrophe „Moſel“ iſt nicht durch eine 
Keſſelexploſion ſondern durch das Explodiren einer am Land befind⸗ 
lichen Kiſte mit Sprengſtoff herbeigeführt worden. Die Zahl der 
Todten und Verwundeten iſt noch nicht feſtgeſtellt, aber groß Die Be⸗ 
ſchädigung der „Moſel“ und des „Simſon“ iſt weniger erheblich. 


Dieſer Nummer liegt als Sonntags beilage eine Num 
mer der „Jamilienblätter“ bei. 


Wofener Tandwirth. 

Die ſoeben erſchienene Nr. 50 des „Landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
Blattes für die Provinz Poſen“, herausgegeben von Prof. Dr. Peters, 
hat folgenden Inhalt: 

Düngerverſuche bei Kartoffeln — Die neueſten Ergebniſſe engli⸗ 
ſcher Rindermäſtung. — Korreſpondenzen und Zeitungsnachrichten: 
Poſen. — Hamburg. — Oldenburg. — Güſtrow. — Von der Prosna. 
— Fragekaſten. — Kleine Mittbeilungen: Weidenkultur in Oblau. 
— Eine neue Methode der Buttergewinnung. — Getreide- und Mehl⸗ | 
szölle in Frankreich und England. — Der Schlachtverluſt bei aut aus⸗ 


Otto Dawozynski 
Zahnarzt. 
Friedrichsſtr. 29, 

neben on 82 = 
Künftliche 

Gold- — Nan cba ſchmerzlos 

eingeſetzt. 


Auch brieflich 


werden in 3—4 came Syphilis und 
Hautkrankh. gründl. geh. d. Special- 
arzt Dr. Meyer, Berlin, Taubenstr 36, 


Spezialarzt Dr. med. Meyer, 

Berlin, Leipzigerstr. 91, 

heilt auch brieflich Syphilis-, Ge- 

schlechts-, Frauen- und Hautkrank- 

heiten, selbst in den hartnäckigsten 

Fällen mit stets ren und 
schnellem Erfolge. 


Th. R. Kube 


pe⸗ 
cialiſt für künſtl Zähne, Plombirungen 
wie auch gegen Zahnſchmerzen. — Re⸗ 
paraturen v. künſtl. Piecen werden bald 
und gut ausgeführt. 


Englifhen Anterricht. 
Unterricht in der engliſchen Sprache, 
ſowie Converſation, Elocution ꝛc. 2¢. 
ertheilt Mrs. Coulman aus Eng ⸗ 
land, Mühlenstr. 38, 2. Etage rechts. 
Für Anfänger eine ganz beſonders 
leichte Methode. 
Die vorzüglichſten Referenzen. 


Neue Tanz⸗Curſe 


beginnen am 


Dienſtag d. 11. Januar 1876. 
Einſicht des Lehrplanes ſowie Anmel 
dungen jeden Sonntag, Montag, 
Dienſtag und Mittwoch Nach⸗ 
mittags von 364 bis 5 Uhr in mel 
ner Wohnung: St. Martin 82, 1 Tr. 
J. Plaeſterer, 
Balletmeiſter. 


Den 

Herren Offizieren 
weiſt ſtandesgemäße Heirathen nach. 
Adreſſen bef. sub T. 583 die Zen: 
tral: Annoncen = . von 

. L. Daube & Co., Berlin 
W., Friedrichſtraße 178. D. 9910. 

Flügel ſtimmt und reparirt E. 
Lenzſch, Sapiehaplatz Nr. 3, hinten 
im Hofe, 1 Tr. links. 
Ein Fräulein ſucht Kindern Kla⸗ 
vier⸗Unterricht zu ertheilen. Die 
Stunde zu 1 Mark. Näheres in d. Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung zu erfragen. 


Oeffentliche Verſteigerungen 
von ca. 900 Stück Kiefern⸗ 
Bauſtämmen aus d. Revier 
Brzeczka werden in Mito- 
staw, im Bazar, Donnerftag 
d. 9. u. 16. d. M. nach 9 
Uhr Vorm. ftaitfinden. 
Die Forſtverwaltung 
zu Mitostaw. a 


~“erlinerftrage 14 | Qe 


Bedienung 
nach außerhalb prompt. 


ur 


* 

Tas 
iM 
908 


furt a. M. 


remiſe zu vermiethen, ein eleganter 7 
Schlitten und ein offener Wagen, beide und J. Buchholz, Theaterfriſeur, 


faft nen, zu verkaufen. EEE ET JE TEN 


Richard Fischer, 


Friedrichsſtraße 31. 


Aechte Bartzwiebel 


aus dem Extracte der vom a C. Thedo entdeckten 
Pflanze Unionar beſtehend, befördert den Bartwuchs 
auf unglaubliche Weiſe und erzeugt iy bet gang jun 
deen Leuten einen vollen und kräftigen 
lacon mit Gebrauchsanweiſung 3 Rmk. 


General-Depot bei G. C. Brüning in Frank⸗ 
Fr. Depot in Pofen bei Herrn Robert Schreiber, Friedrichstr. 2, 


emäfteten Schweinen. — Zur Frage über die Genießbarkeit des Flei⸗ 
(des und Na von out ikatieen Rindern. — Eine 4 
Erfindung für Reiter. — Durch Krieg zum Frieden. — Die Nentabt⸗ 
lität der Eichenkultur. — Die Verheerungen des Koloradokafers in 
Nordamerika. — Beiträge zur Lehre über die Athmung der Silane 
— Gin neues Fiſchereigeſetz für die Schweiz. — Zur Warnung. — Ein 
Nath von ſehr aweifelbaftem Werth. — Eine wichtige SATIRE TER 

tiger. — Bienenkrankheiten. — Reinigung der Gebäude von Moos 
und Flechten. — Zur Verhütung des Hafenfrakes an Obftbäumen. — 
Lachs fang in der Netze bei Drieſen. — Die Piaſſava⸗Kardätſche. — 
Geſetzliche Ahndung von Betrügereien im Samen- und Düngerbandel 
in Oeſterreich. — Unrentadilität der e e id der Eiſen⸗ 
bahnen. — Bericht über den Handel mit Zucht und Zugvieh von 
Hugo Lehnert. — Patentertbeilung. — Erträge einer Hopfenanlage 
von 10 Morgen. — Das Köpfen der Weiden. — Gegen die Diff eren⸗ 
tialtarife der Eiſenbahnen. — Vereinskalender. — Jahrmärkte. — 


Marktberichte. — Anzeigen. 


P. S. Von Bilderbüchern, Jugend⸗ u. Kinder⸗ 
ſchriften finden Sie unſtreitig die größte Auswahl in 
der Türk'ſchen Buchhandl. am W lhelmsplatz. K. 


Eine ii l. wurden in nicht ganz zwei Jahren von dem bes 
Halbe Million eä aten Bude: Dr. Mirys Naturheitmethode 
abgeſetzt, jedenfalls der Dee Beweis für die Gediegenheit deffelben Es 
darf daher dies illuſtrirte Werkchen mit Recht, ſelbſt den ſchwerſt dare 
niederliegenden Kranken, dringend als letzter Hoffnungsſtrahl empfoh⸗ 
len werden. Zahlreiche unter ähnlichem Titel herausgegebene Nachah⸗ 
mungen veranlaſſen uns indeß, die geehrten Leſer darauf aufmerkſam 
zu machen, daß dieſe Empfehlung ſich nur auf das illuſtrirte Ori⸗ 
ginalwerk der ag ap Verlags - Anftalt in Leipzig be⸗ 
zieht. Vorräthig bei M. tgeber & Co. in Poſen. : 


Petroleum 


: „ Primawaare), 
& Liter 2} Sgr., 13 Liter 1 ler, bei 


Poſen, Breslauerſtraße 38. I. Klug’ 


;| A. Horsella, 


Richard Fischer, Nikolai G.-Schl. 
Friedrichsſtr. 31, Kohlen en gros. 


2 Trockene rothbuchene 
zum Feſte Felgen 
ſein ſowie vr. empfiehlt 
. Jende, 


Kapontke bei Gräß. 
Bahnſtation Eichenhorſt. 


Rothklee, 
Weißklee, 
Thymothee 


und alle andern Grasſäme⸗ 
reien Kauft und verkauft 


8. Calvary, 


Posen, 
Markt 100. 


100 Stück 
junge, gut gemäftete Hammel 
bat zu verfaufen das 

Dom. Klein-Guttown 
bei Wreſchen. 
Dom. Ruchooloe b. Grätz 
verkauft an Fettvieh 
100 Hammel, 
100 Schafe, 
11 zweijähr. Ochſe 
7 Kah. Glen 


Echte Harzer Ka⸗ 
narienvögel ſind in 
großer Auswahl, der 
ſchönſchlagenden in 
allen beliebten Tou. 
x ren, hier eingetrof- 
fen und auf einige 
TDage im Gaſthof 
is zur Stadt Leipzig 
zum Verkauf ausgeſtellt, welche Lieb⸗ 
habern beſtens empfhele. 
Auguſt Böhning. _ 


Von beſter triebkräftiger 


m2 ich täglich friſche 
Sendungen. — Beftellungen 
zum Feſt erbitte ich mir 
rechtzeitig. 
Oswald Schäpe, 
St. Martin 23. 


Weihnachts 
Aus tellung 
Pauline Lonzer. 


Fräul. Lon zer bereitet und verfendet 
das ganze Jahr vorzüglichen Marzi⸗ 
pan, der vielen Beifall findet. 1 Pfd. 
mit Verpackung koſtet 3 Mark, bei 2 
Pfd. 6 Mark wird das Kiftchen freige⸗ 
macht. Wohnung Schützenſtraße Nr. 2 
in Poſen. — 3 

Kl. Gerberſtr. 10 ſind fünf Zimmer 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 


art. reis per 


Waſſerſtraße 13. 


14 
q 
x 
14 
4 
5 
? 
4 
a 
1 
5 72 


Tuch 


zu Damenkleidern in feiner Qualität 
und reichhaltiger Farben » Auswahl, 


Außerordentliche Preisherabſetzung 


der beſten und neueſten Bücher, a war 
welche ſich zu Jeſigeſchenſten eignen, Proben kaffe 


zu nie dageweſenen Spottpreiſen! Hermann Bewier 


Nur neue, complete u. fehlerfreie Bücher werden geliefert. in Sommerfeld. : 
ES Graefs großer und berühmter Hand⸗Atlas des H 5 f. 1 
Himmels und der Erde, in 66 Karten oder 33 Doppel⸗Blatt, aarzop e! > 
in Kupferſtich prachtvoll kolorirten Karten, nebſt ſtatiſtiſchen Ueberſichtstafeln ſo wie ſämmtliche Haararbei- 
aller Länder, herausgegeben vom geographiſchen Inſtitut in Weimar, neuefte f b t ft 
Auflage 1874, pramtirt in der Wiener 6 8 15 in einem Prachtein [ten in allen Farben verkau 
zum Sei (Neate ae a Sleek eae En ih zu nominell bekannten Prei⸗ 
ämmtliche e, 12 Bände. bt mmtliche Werke, ; 
15 Bde. 3) a N oy 6 . — my 3 =. er jen die Haarhandlung von 
uſammen nur 8 Thlr. 28 Sgr.! — Neues illuſtrirtes Jugend⸗Al⸗ i 2 
Sam, herausgegeben von den erften Jugendſchriftſtellern der Neuzeit, wie Epon Soraner 
Hoffmann, Aurelie, Davidis, Rofalie Koch ꝛc., ca. 600 Seiten ſtark, mit vielen 4 ; 
Kupfern und ca 200 Holzſchuitten von Oscar Pletſch. Leutemann, Sonder-] Schmerzlofe Zabner: 
land 2c., ſehr eleg. geb., nur 1 Thlr. 15 Spr.! Bulwer's Romane, beſte _fractionen my E 
und ſchönſte deutſche gr. Octav⸗Ausgabe, 15 ſtarke Bände, ſtatt 15 Chr. nur] Perm . A 
5 Thlr. 28 Sgr. — Das Buch berühmter Kaufleute, oder: Der dung von über * 8 Bien) U nf f 
Kaufmann zu allen Zeiten, Charakter- und Zeitgemälde über Erfin-] Zähne, Plombiren in Gold u. Compo}. 
dungen von der älteften Zeit bis in die Jetztzeit, Lebensbeſchreibungen der Zahnarzt C. Mallachow jun 
erſten Kaufleute von der älteſten Zeit bis in die Neuzeit, 2 ſtarke Poſen, Friedrichsſtr. Nr. 12. 
ja tliche Werke, 12 Bde., ſehr el b 2 Thlr. 15 S 1) Kublinski, 
ämm e Werke, 12 Bde., ſehr eleg. geb. nur r. 15 Sgr. — , 
Körner’ ſämmtliche Werke, neueſte Ausgabe, 2 Bde., ſehr eleg. geb. Zahnarzt, 
2) Auguſt Schrader, Mark Sutherland, od.: Die Wege der St Martin 4 
Vorſehung, höchſt ſpannender Roman aus dem amerikaniſchen Leben, 2 Bde. ¢ — 
beide Werke zuſammen nur 40 Sgr.! — Neueſte Nomanbibliothek, |i N 
Dichter, wie Göthe, Schiller, Leſſing, Geibel, Uhland, Lenau rc. enthaltend, in 
einem Prachtband mit Goldſchnitt (vorzügliches ee sig a nur 40 Gar ! 
— Heinrich Heine's ſämmtliche Werke, neuefte Ausgabe, 18 Bde. 
febr eleg. ausgeſtattet, nur 8 Thlr. 15 Sgr.! — 1) Shakeſpeare's 
ſämmtliche Werke, neueſte deutſche Ueberſetzung, 12 Bde., mit feinen 
engliſchen Stahlſtichen in Prachteinbänden. 2) Der männliche Beruf, 
oder was willft du werden, ein Bilderbuch zur Anſchauung für Kinder mit 12 


übſch colorirten Kupfertafeln nebſt Text, beide Werke zuf. nur 2 Thlr. 28 
En — Dr. Reichenbach, Die Pflanzenwelt in Garten, Feld und Wald, 


Bände ca. 2000 Seiten ſtark mit ca. 1000 Kupfern und Illuſtratio⸗ 
nen, in Prachtbänden mit reicher Golddeckelverzierung (worzügfiches Geſchenk 
für junge Leute), ſtatt 8 Thlr. nur 4 Thlr. 15 Sgr.! — Börne'd 
herausgegeben von den erſten und beſten Schriftſtellern der Neuzeit, 10 ſtarke 1 1 3 
Octavbände, die ſchönſten Romane enthaltend, nur 1 Thlr. 10 Sgr. — Pans Sal her Fluß heilt in kurzer 
theon deutſcher Dichter, die ſchönſten und beſten Gedichte der erſten eit ſicher 


M. Büttner, 


gepr. Hebamme, 
Poſen, Büttelſtraße 21. 5 


a Prattiſche und biuige 
Weihnachtsgeſchenke. 
1 Plüſchkjacke für if Thlr. 


über 700 Seiten ſtark, mit ſehr vielen Abbildungen, eleg geb., nur 28 Sgr. 1 St. gute Ereas Leinen 
— Caſanova's Memoiren, neueſte und beſte deutſche Ausgabe, in 170 St. zäſche⸗Shirting a 24 x 
ſtarken Bdn., mit über 50 Kupferfttafeln, nur 6 Thlr. 28 Sgr.! — 1) Kalt⸗I1 weiße Bettdecke 5 Noes 
ſchmidt's Fremdwörterbuch, vollſtändig von AZ, neueſte Auflage. waſchächte Schürze „ 5 Sgr. 
1875, ca. 20,000 Worte enthaltend, 2) Vollſtändiges Handbuch deri feinen Unterrock 7. Gea 1S 
eſammten Handelswiſſenſchaft, wie Wechſelkunde, Correſpondenz, 1 guten Flanellrock 11 
einfache und doppelte Buchführung, Staatspapiere, Actienweſen, allgem. deut⸗ 1 fein franz. geſticktes 
es Handelsgeſetzbuch ꝛc. 3) Schlöffing (Direktor der Handelsakademie in Oberhemde 


amen · Hemden a 15 Sgr. 


en Handels-Geographie, Cultur⸗ und InduftrieGefcidte, ein Lexikon 
a 15 Sgr. 


aller Länder, Städte, Flecken, Gebirge, Flüſſe, Seen, Kanäle, Straßen, Eifen- 
bahnen rc. 2¢., ein Nachſchlagbuch für Jedermann, bis auf die neueſte Zeit 
fortgeführt, ca. 900 Seiten ſtark, welches allein 3 Thlr. koſtet, alle drei Werke 
zuſammen nur 2 Thlr. 28 85 — — Neuer Hausſchatz für die Ju: 

end, die ſchönſten und beſten Erzählungen aus der Natur-, Länder⸗ und 

ölkerkunde, Geſchichte, Menſchenleben rc. (ein wirkliches Prachtgeſchenk für 
die Jugend) mit vielen colorirten Bildern, in einem Prachtband ca. 500 Gei- 
ten ſtark, nur 1 Thlr. 15 Sgr! — ME” Das Buch von der Gr: 
ſundheit und Krankheit des Menſchen, vollſtändiger — — im 
gefunden und krankhaften Zuſtande des Körpers, alle Recepte entha zur 
Heilung aller Krankheiten, 4 Bde. über 1200 Seiten ſtark, nur 2 Thlr.! — 
Das 6. und 7. Buch Moſis, oder Moſis magiſche Geiſterkunſt, das Ge⸗ 
heimniß aller Geheimniſſe, wort- und bildgefreu nach einer alten Handſchrift mit 
23 Tafeln und wichtigem Anhange 3 Thlr.! — Humoriſtiſch⸗ſatyriſches 
Lexikon, herausgegeben von den erſten und beften Humoriſtikern der Neuzeit, 
12 Theile, Hunderte von Anekdoten und humoriſtiſchen Erzählungen enthaltend, 
Wat. nur 1 Thlr. 28 Sgr.! — Eliſe Polko, Dichtergrüße, in einem 


Herren- u. D 
Herren- u. Damen-Hofen 
Damen MegligerSaden a 15 Sgr. 
Roben von gutem Plaidſtoff a 1% Thlr. 
Waſchächtes Bettzeug a 2 Sgr. 
+ DOpd. leinene Taſchen - 

tücher für 224 Sgr. 
für reelle Waare garantirt u. empfehle 
obige Artikel bis zu den feinſten Qua⸗ 


litäten. 
’ Salomon Vee, 
Markt 89. 


Zu 
Weihnachtsgeſchenfen 
empfehle Garnituren, Broches 


und Ohrringe Colliers, Uhren 
und Ketten. Ninge und We: 


rachtband mit Goldſchnitt, 1 Thlr. 20 Sgr.! — — Herder’s ſämmtliche 
erke, (feine Auswahl) 60 Bde. — Cotta 'ſche Ausgabe, ſtatt 18 Thlr. nur 
4 Thlr. 15 Sgr. — 1) Hauff 8 ſämmtliche Werke, neuefte Ausgabe in[daillons für Damen u. Her⸗ 
Prachteinbänden. 2) Tanz⸗Album f. 1876, die neueſten und beliebteſtenſ ren, ferner: Nähetuis u. Schreib; 
Tänze f. Pianoforte enthaltend, beide zuf. nur 2 Thlr 15 Sgr.! —-Samm⸗ zeuge. 
lung von 6 höchſt intereſſanten und pikanten Schriften, alle 6 Bände zuſ.] Altes nehme in Zahlung. 
1 Thlr. 15 Sgr. — Reuth, die Fortpflanzung des Menſchen, abhängig von Abr sehreiber 
dem freien Willen beider Geſchlechter mit vielen anatom. Abbildungen, 1 Thlr. 8 9 
@old- und Silberwaarenhändler, 
Breiteſtr. 25. 


15 Cor. a en hong 's galante Welt, 1 Thlr. — ) Hoff: 
Große Weihnachts⸗ 
Ausſtellung 


x H 
undergarten, die ſchönſten Märchen aller Welt, 
von Grimm, Bechſtein, Anderſen, Lauſch ꝛc, mit wirklich prachtvoll 
ausgeführten color. Kupfern und 60 Holzschnitten von Pleſch, Richter ꝛc. bril- 
lant ausgeſtattet und eleg. geb. 2) Das Buch vom Kaiſer Wilhelm 
und feinen Zeitgenoſſen in Wort und Bild dargeſtellt, über 300 Seiten 
ſtark, beide Werke zu). nur 40 Sgr. — Goethe's ſämmtl. Werke, neueſte 
Cotta'ſche Ausgabe 1875, in 10 ſtarken Bon., in Prachteinbänden nur 7 Thlr. 
15 Sg. — 1) Schiller’s ſämmtl. Werke, neueſte Cotta'ſche Ausgabe in 
4 Prachteinbäden (Schillerformat). 2) Gabriel Rieſſer's Leben, nebſt 
Mittheilungen aus ſeinen Briefen, mit Portrait, beide Werke guj. nur 2 Thlr. 
28 Sgr. — Enthüllungen aus dem Leben und Treiben der Je⸗ 

niten, 2 Thle, höchſt intereſſant, nur 20 Sgr. — Die Geſchlechtsaus⸗ 
f weifungen unter den Völkern, von der älteſten Zeit bis in die Neuzeit, 
1% fr. 10 Sqr. — Thibeus, franzöſ. Wörterbuch, 2 Bde. neuefte Auflage drichsſtr Ecke 31 
1875, eleg. 81 2 Thlr. 15 Sgr. — Thieme, großes engliſches Wörterbuch, 2 : ean om 
Bde., neueſte Aufl. eleg. geb. 3 Thlr. 10 Sgr. — 1) Dw, Le lat, das Geſchlechts.]“ Hierdurch erlaube ich mir, meinen 
leben in der Liebe und 55 2) Gründlicher Nathgeber für das Leben in] geſchätzten Kunden hierorts und Umge⸗ 
u. außer der Ehe, Belehrung über die Geſchlechtsverhältniſſe des Menſchen. 3) gah eee anzuzeigen, daß id) zur 
Der Menſch von der Wiege bis zum Grabe. Erfahrung der be- diesjährigen Weihnachtsjaifon in mei⸗ 
rühmteſten Aerzte in der Kunſt, das Leben u. die Geſundheit der Menſchen zu er ⸗Inem Geſchäftslokal einen 

halten und ihre Krankheiten zu heilen, alle 3 Werke guj. nur 1 Thlr. 15 Sgr. Bazar 


ba adh er ien, 3 Thlr. 
= Somes. RE aii 0 Ser mieden aller nur erdenklichen 
neuen geſchmackvollen 


Claſſiker⸗ Bibliothek, 10 ſtarke Bde. mit Portrait, nur 45 Sgr. 
Spielwaaren 


errichtet habe. Ich bitte um geneigten 
Zuſpruch und wird jeder mich Beeh- 
rende von der geſchmackvollen Auswahl 
und billigen Bedienung ſich zu über⸗ 
zeugen Gelegenheit haben. 


Zurückgeſetzte 


wollene Kleiderſtoffe, 


Figen große Parthie 


Winter⸗Mäntel, 


Jaquettes und Paletots verkaufe, um 
damit vollſtändig zu räumen, zu je⸗ 
dem nur annehmbaren Preiſe. 


E. Tomski, 
Pofen, 
Neue Str. Nr. 1. 
Ein Kohlenpl 
mit angrenzender Wohvung iſt vom 
1. Januar 1876 ab in vergeben. 
Näheres im Vermittelungs Bureau 
bei Oſtermann, Friedrichsſtraße 18. 


Sapiehaplatz⸗ und Frie⸗ 


mit Hunderten prachtvoll coforirten K 
Bas Buch vom Raifer Wilhelm, 
Porträts derſelben, Hoffmanns T 
Kupfern. Reinecke Fuchs, für die 
mann und Dorothea mit Abbildungen, 
aus den Goldfedern Californiens, Schmidt 
chen Geſchichte mit Illuſtrationen, ein Prach 


band. ca. 10 Thlr. iſt. 


A. Henschel & Co., 


amburg. 18. Bleichenbrücke 18. 
Die Bücher oaths zol- und fteuerfrei gefandt, 


Joseph Wunsch, 


FFP POOL Pood | 


| Sauber, kunstvoll und prompt 
fertigt 


D iplome, 
J ilustrirte Werke, 
E nveloppes, 


H ochzeitsgedichte, 

0 bligationen, 

F rachtbriefe, 

B roschüren, 

U mschläge, 

Ü irkulare, 

H andlungsbücher, 

D ividendenscheine, 

N echnungen u. Facturen, | 
U rwählerlisten, 
Coupons, 

K ataloge, Preiscourante, 
E tiquettes, 

R egister u. Formulare, 
E inladungsbriefe, 

I nstructionen, 


U. nterrichts- u. Schul-Formulare, 


L ieferungszettel, 
1 nitialen, 
T anzordnungen, 
H ochzeitskladderadatsch, 
0 effentliche Plakate, 
G ebet- u. Gesangbücher, 
R olikarten, 
A rbeitsbücher, 
P apier-Servietten, 
u auptbücher, 
1 6ahresberichte, ; 
2 S chemas zu Wechseln u. Quittungen, 
© ouvert- u. Briefköpfe, 
H andelsberichte, 
E hrenbürgerbriefe, 


A dress- u. Visitenkarten, 
N ummerirarbeiten, 
S tatuten, 
T abellen, 
A ctien u. Policen, 
0088, 
T rau-, Tauf- und Todtenscheine, 


V. erlobungsanzeigen, 
W. erke u. Zeitschriften, 


D issertationen, 

E intrittskartes, 

Ü ensuren, 

K ontrakte, 

E mpfehlungskarten, 
R echenschaftsberichte, 


U. mdrucksachen, 


€ ontobucher, 

0 ffertbriefe, 

Menüs u. Speisekarten, 
P rogramms, Prospecte, 
A vise, 

(x elegenheitsgedichte, 

N ota’s u. Notizzettel, 

I nterimsscheine, 

E mpfangsbescheinigungen 


und berechnet billigste Preise 


DisMotbuchdrackereiW. Decker co, 


Das Max⸗ und 
Moritzſpiel, 


das ſpannendſte lu⸗ 
ſtigſte Spiel für 1876, 
erfreut ſich durch feine neue Spiel 
methode großer Anerkennung. 
Preis 1 Mark 80 Pf. (18 Sgr.) 

Pracht⸗Ausgabe mit vielen 

Ueberraſchungen 4 Mark. 
Vorräthig bei 


Joſeph Jolowicz, 
Markt 4, 
neben der Hauptwache. 


D 


!! Spannendes Weih⸗ 
„ nachtsſpiel!! 
Für dieſe Saiſon erſchien: 


Das Max⸗ und 
Moritzſpiel. 
Ein luftiges Würfelſpiel für 
die Jugend und deren 
6 Freunde. 
is 1 Mark 80 Pf. (18 Sgr. 
Procht Ausgabe mit Mind me 
raſchungen 4 Mark — Eine neue 


intereſſante Spielmethode. 
Zu haben bei 5 ’ 


Ernst Rehfeld, 


Wilhelmsplatz 1. 


Beni sre itu] 
Trewordt’s Kalender 
1876. 


CCC at | 
Trewendt's 


Volkskalender. 


XXXII. Jahrgang. 

Mit 6 Stahlſtichen 
und 21 Holzſchnitten, 
pes von Prof. Rud. Kalb, 
Hed. Gaede, Ose. Höcker, Edm. 
5 5 K. von Holtei, Fr. von 

ane, Ph. Krebs, P. Landeck, 

S. Meyer, Em Reisner u. A. 
Tabellen, Räthſeln, Anekdoten ze. 
Eleg. broch. 1 M. 25 Pf., 
geb. u. mit 8 
durchſchoſſen 1 M. 50 Pf. 


Hauskalender. 


XXIX. Jahrgang. 
Mit Stahlſtich und in den 
Text gedruckten Holz⸗ 
ſchnitten. 

Ein praktiſches Nachſchlage , Nor 
tig. und Unterhaltungsbuch für 
Jedermann. 


Preis nur 40 Pf. 


Bureau⸗, Comptoir⸗ und 
Etuikalender, roh 15 Pf., 
aufgez. 40 Pf. 

Brieftaſchenkalender. (Mit 
Raum zu Notizen.) Preis 30 Pf. 

Portemonnaiekalender. 

Preis 20 Pf. 


Vorrathig in 
„ Doſen, 
bei J. J. Heine, 


Markt 85. 


SALT eee, 
Schaukelpferde, 

ſolid gearbeitete Schultaſchen für 

Knaben und Mädchen, Hand» u. Reiſe⸗ 

taſchen, Koffer, Sättel empfiehlt 

J. * Sattlermſter. 


karkt 10 


Portraits auf Leinwand fprer 
end ähnlich gemalt, fertigt 
ber Photographie 1. Der 
guerreotypie, ſauber, ſchnell 
und billigſt. 
S. E. Garnitom, Portraitm. 
Wilhelmsſtr. 8. 


ma ene 
Fertige Arbeits-, Kutſch-, 
Cariol- und ſonſtige (halb⸗ 
und ganz verdeckte) Wagen, 
chlitten 

find vom Wagenbauer Maeiejewski 
in Gneſen unter feliden Preiſen zu 
verkaufen. 

Reparaturen werden durch denſelben 
billig und prompt ausgeführt. g 


Rife! Niſſe Nie! 
Wallnüſſe, Lambertnüſſe, amerika⸗ 
niſche Nüſſe billigſt bei 


Julius Placzek & Sohn, 


St. Martin 31. 


Wichtig! 


Alle modernen Winterſtoffe 
Zu zurückgesetzten 


Preisen, 
auch 1 mye Bartbie guter 


Ore, 
Berl. Elle 5 Sgr. 


Muster 


auf Verlangen überall hin 
umgehend 


gratis und franco. 


Heinrich Hoffmann. 
Berlin S. W., Beuthſtraße 2. 


Gute Bettfedern und Daunen 


empfiehlt die Bettfedernhandlung von 


Iſrael Neumark. 
Waſſerſtr. 7. Eingang Schloſſerſtr. 


Billigste Bezugsquelle 

für die grossen Photographien der 

Rundreliefs Morgen u. Abend, 

vier Jahreszeiten, 

vier Herrschertu- 
genden, 


Amoretten mit 
Thorwaldsen Früchten u. Wein. 


Jedes Stück in geschnitztem 
breiten Rundrahmen (64 Centimeter 
Durchmesser) nur 17 Mark. 

Eduard Quans, 
Buch- u. Kunsthandlung, 
Bertin C., Stechbahn 2 


von 


1 Irmler'ſcher Flügel zu verkaufen: 


Sapiehaplatz 3, im Hofe, 1 Tr. links. 


I 7 7 
ſitzern 


ſeine 


Den Erfolg der Ge⸗ 
brüder Gehrig“ 
ſchen Zahnhalsbünder für 


zahnende Kinder 

— Stück 10 Sgr. (1 Mark) — 
abe ich in Straßburg 9 E. kennen ge⸗ 
ernt, 5 thuen am Zahnen lei⸗ 
denden Kindern ſehr wohl, und empfehle 
ich allen Eltern die von Gebrüder 
Gehrig, Hoflieferanten u. Apo⸗ 
thefer 1. Kl., Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraße 14*) erfundenen elektromoto⸗ 
riſchen Zahnhbalspänder als das 
einig belie Mittel, Kindern das Zah⸗ 
nen leicht und ſchmerzlos zu befördern. 

Anna Wegmüller, Hebeamme 
in Landeswyl. 


*) In Poſen ächt zu haben bei 
Joachim Bendix, Markt 86. 


. ERTL TE ETS 
Keine Marktschreierei! 
sondern reelle Belehrung u. Hülfe. 


Der persönliche Schutz. 
Rathgeber für Männer jeden 
Alters, Hiilfe bei 


Schwäche. 


zuständen. 
36. Aufl. 232 Seiten mit 60 
anatom, Abbild, in Stahlst., 
in Umschlag versiegelt. Ori- 
sinalausgabe von Lau- 
rentius. 
Zu beziehen durch jede Buch- 
handlung, auch in Bres- 
lau von der Sehletter'- 
schen Buchhandlung, sowie 
‚ von dem Verfasser, Hohe- 


or 

str. Leipzig. Preis 4 Mark. 
(H. 03433 ) Dr. L.. 

Dre 


Weihnachts- 
Ausverkauf. Sehr wichtig für Hausfrauen, Wäſcher und Wäſcherinnen 


a | 


| Atlas, Haut⸗Nouveauté mit Sujets⸗Malereien in mehr als 200 Muftern. 


Inferaten-Padt 


ift Die 
kaif. Königl. ausſchl. priv. 


— = Kladderadatsch 
vertragsmã 
des Franz Palme in Trautenau, Böhmen, — eee ausſchließlich 

in welcher enthalten ift, wie man binnen 4 Stunden im Stande ift, mit leichter Manier, ohne ſich dabei anzu⸗ 

ſtrengen, zwei gediegene a voll Wäſche, ob bunte oder weiße, und nur durch ein einziges Mal leichtes der Firma Rudolf Mosse 

Durchwaſchen von einer Perſon ganz tadellos, wie gebleicht, ohne Waſchmaſchine und bei noch fo geringem Licht- N in der L a dres Rabatt zu gee 

* un ohne Soda oder Lauge und ſonſtige ſcharfe, ätzende Präparate, welche ganz entbehrlich find und N welche in der Lage iſt, bei größeren Ordres Rabatt gu g 

ie + gr 4 > . Sie übten. ’ 

ow oe Matfer’ ruiniren, mit jedem reinen Brunnen⸗ oder Flußwaſſer rein auszuwaſchen, ohne zu kochen Ebenſo werden für bas im Verlage diefer Firma ane 

Denjenigen P. T. Hausfrauen, welche geſonnen ſind, von meinem Rezept Gebrauch machen zu wollen, B I T hl tt 

garantire ich, daß bei jeder Wäſche, wäre dieſelbe auch noch fo vernachläſſigt — was bei gewöhnlichem Waſch⸗ „ er iner age f 

* beſonders bei Winterwäſche oft vorkommt, meine Methode ganz ſicher geeignet iſt, ſelbe in Anwendung (Auflage 37,000) 6 

zu bringen. zünſtigſten Konditionen von derſelben entgegen ⸗ 
N Die Borrichtung nach meinem Rezepte, welches nur die Eiſendung der Bagatelle von 1 Thlr. Pr. Crt. po ea unter den ginftight j geg 

koſtet, bewährt ſich derartig, daß die Wäſche noch einmal ſo lange hält, an Farbe und Qualität nicht verliert Außerdem hat die Firme Rudolf Moſſe u. A. die Inſeraten⸗ 
und viel Zeit erſpart wird, im Entgegengehalt der ſonſtigen üblichen Wäſchanwendung. pacht N 


Dieſe meine Methode iſt ſo ſicher, daß ich mich verpflichten kann, einem jedem P. T. Beſteller das mir 
geſandte Honorar von 1 Thlr. Pr. Crt. zurückzuſtellen, wenn in meinem geſandten Rezept, welches ſich bei zwei⸗ 
oder dreimaligem Waſchen bezahlt haben muß, nur die geringſten für die Hände oder Wäſche ſchaͤdlichen 
ſcharfen Ingredienzien gefunden werden. 


des Militär⸗Wochenblatts, 

der Süddeutſchen Arend“ 

der Fliegenden Blätter £ 

— ae = 1 

er weize en Hande f . : 
TE yy y | 9 überriomnien, — —— ſich dieſe Blätter einer großen Beliebtheit 
Seitens der Inſerenten. 


Das Central-Bureau der Firma Rudolf 
Mosse beſindet ſich in Berlin, Serufalemer- 
ſtraße 48, und die Agentur in Posen: bei Herren 
% G. Fritsch & Oo., Mühlenſtraße. 

— . SSeS OS 


„National⸗Zeitungg 


Dieſes über alle Welttheile verbreitete Blatt erſcheint wie bisher auch für 
[das erſte Quartal 1876 täglich zweimal in einer Morgen: und Abend⸗ 
ausgabe zum Preiſe von 9 Mark pr. Quartal, und nehmen ſämmtliche Poſt⸗ 

ämter des deutſchen Reichs Abonnements an. . u 

Die „National⸗Zeitung“ vertritt in} ihren täglichen politiſchen 
b Leitartikeln und in brieflichen, ſowie telegraphiſchen Original⸗Corre⸗ 
ſpondenzen von allen Punkten beider Hemisphären einen entſchieden liberalen 
und nationalen Standpunkt. Sie verbindet damit ein reichhaltiges tägliches 


Goldwaaren. Uhren. 


Einem hochgeehrten Publikum Poſens und Umgegend erlaube mir mitzu⸗ 
theilen, daß mir von einer größeren Pforzheimer Goldwaaren⸗Fabrik der Ver⸗ 
kauf eines großen Poſtens für Poſen zu Fabrikpreiſen übertragen iſt Ins⸗ 
beſondere empfehle: 14kar. Garnituren Broches und Ohrgehänge, Armbänder, 
Ringe, Ketten, Medaillons, Knöpfe, Kreuze, Berloques, Schlüſſel, Beſchläge an 
Haararbeiten, goldene Damen-Uhren (2 Jahre Garantie), ſilberne Ketten und 
Ohrgehänge u. ſ. w. zu billigen Preiſen, unter Garantie der Echtheit. Der 
Verkauf findet in Tilsner's Hotel Garni, Friedrichs und Wilhelmsftr.- 


Ecke, Zimmer Nr. 24, ſtatt, und dauert vom 15 bis 17. d. M. 
Hochachtungsvoll 


August Heuer, Goldarbeiter. 
Wohnhaft: Schneidemühl. 
USER) D π⏑A˙a ...r CTE IRR Od AE a EE) 


Jeuer- und diebesſichere Kaffen- 
ſchränke in anerkannt vorzüglicher 
Qualität, 

feuer- und diebesſichere Caffetten, 

elektrifhe Haustelegraphen 
empfiehlt die Eiſenhandlung von Es wird 


T. Erzyzanowski. || zolltrei 
Schuhmacherſtr. 17. geliefert x 4 


B eed aaa Tann ul N C vertrauensvoll 
PUPPEN! 


Puppen! Puppen! 
lt enügen. 


5 emp 
in den el t es d 2 Berlin, im Dezember 1875. 1 
€ weg Sonett, 2 ayer u: Breifen | NB. Sede Anfrage w beantwortet.“ e me Expedition der National-Beitung. 
S. Sohott, Waſſerſtraße 1. ee . ere DEZE I 


Eduard Tovar 10.000 Hark! | x ARE Hnmoristisches Pestgescacnk! 


L j seres Präparat, grauen und Soeben eingetroffen in neuer Auflage aus dem Verlage 
Paris. Hier & pzig. weissen Haaren ohne schäd- 


von Eduard Hallberger in Stuttgart: 
. liche Einwirkung auf Kopf- 
x Bismardfir. 1. 3 haut nnd Nerven ihre ur- 


Münchhausen’s Abenteuer. 
sprüngliche Jugendfarbe wie- 


Neu bearbeitet von Edmund Zoller. 
Große Weihnachts⸗Ausſtellung derzugeben, aufweist, als i 


2 Mit 150 Original-Illustrationen von 
2 2 = ’ Gustav Dore. : 
Pariſer Bijonterien und Luxus⸗Artikel. Louis Gehlen 8 — Zweite Auflage. Prachtausgabe in Quart. 
Blumenftänder, Sardinieres, Tiſchchen, hocheleg. Atrappen mit Muſik, Haar - Regenerator ~ a » F erg 9 Na 
Blumenvaſen, Viſitenkarten⸗Schalen, Schreibzeuge, Spiegel, Flaconſtänder, fü 75 ’ wes dei f l d 
Schmuckkäſtchen in Porzellan, Bronce, Onyr, Schildpatt Elfenbein ꝛc. 2. ür dessen gute Erfolge Lau- Ernst Reh € 9 
Fächer aus Strauß⸗ und Schwanenfedern, Schildpatt, Elfenbein, Seide, dls sectors New it a Wilhelmsplatz 1. 
meiner Marke versehenen B 


Flaschen sind ächt. Preis a 
Flasche 4 Mark 50 Pf. Zu 
haben in allen grösseren Par- 
fümerie- und Friseur-Hand- 
lungen. 


Louls Gehlen, 


Friseur u. Haarconservateur 
in Posen. 


Durch alle Bu 
handlungen, ober gegen 


Einf. v. 10 Briefmarken 810 We 
Pf. direct v. Richter's Berlags- 
: Anſtalt in Leipzig ift zu bezieben: 
br. Airy’s Natürheilmethode“, 
Fe Dark, Der in Diefem bes 
rühmten illuſtr., ca. 500 ©. ſtark. 
Buche angegebenen Heilmethode ver⸗ 
dankten Zaufende ihre Geſundheit. 
Die zahlreichen darin abgedructen HB 


tis und franco ver⸗ 
ſendet. 


Vorrathia bri Mm. Leitgeber 
& Co., Voſe n. 


Damen ⸗Schmuck in Korallen echt und imitirt, Filigran, Mofait, Onyx, 
Berg Kryſtall, Oryd, Perlen, Cuméen, Sapherin, Porzellan in mehr als 
500 der neueſten Muſter. 

Perner eine hochelegante Collection Herren⸗ und Damen⸗Uhrketten 
wie Medaillons, Armbänder, Diademe, Chatelins, Kreuze, Haarnadeln, 
Manchetten⸗Knöpfe, Ceintures rc. c. Ebenſo eine prachtvolle Auswahl 
Portemonnaies, Viſitentaſchen ꝛc. in Leder, Elfenbein ꝛc. 

Erlaubt ſich 8 aufmerkſam zu machen auf fein reich come 
plettirtes Lager von Artikeln in Laque de Chine, als Spind-, Schmuck ⸗ 
käftchen, Theee u. Cigarren-Kaften, Theebretter, Gläſer u. Flaſchenteller ꝛc. 

FJeſte Preiſe. am 
Eduard Tovar, Bismarckſtraße 1. Die ſo ſehr beliebten 


Eine neue Sendung Salicyl⸗Zahnmittel 
ſchöner Artikel wieder erhalten. 7 dn eee 1m, Fehn. 


1 4 au Sabu: 

222 22SS SE eMeosasoweaad) e Zähnen den ible 

Vianoforte- Fabrik und Magazin Geruch, ſchuen die Zähne vor Fäul- 
i 


SNE TRIES AT I FUN 

Wunderknäule in allen Größen, Lederrümpfe und Leder⸗ 
arme, Puppenköpfe in Porzellan und Wachs mit u. ohne 
Friſur. 
Kochöfen, Lotto's, Domino's, Schachteln⸗Spielzeug, groß 
und klein, überhaupt reizende Weihnachtsartikel in jedem 
Genre, empfiehlt billigſt 


M. 8 Jacobi, . Markt 43. 


i Die Cigarren⸗ und. Gigareetten-Wiederlage 
soultanta 


N zilhelmsſtr. 18, 
vis-a-vis dem Hötel de France, 
empfiehlt neue Gattungen von Cigaretten 


nif, conſerviren das Zahnfleiſch und 


b Hight life ichsm. 
von Carl Ecke n 3 oe 
Keira 3 Bism Selen, 7 En avant 2,50 M. 
' arckſtraße 7, ; 
empfiehlt ihre in Ton und Bauart anerkannt guten Pianino’s 10 eleganter Chocoladen Postep (der Fortſchritt) a 2 M. 


Außerdem alle Gattungen Sulima, Weller, Predelki & Nou⸗ 

ris, importirte Hamburger und Bremer Cigarren und 
türkiſche Tabake. 

See eee h 

Größte Auswahl ä 

in Spiel- Waaren und Puppen, 


en gros & en detail 


M. Jacobi, 43. Martt 43. 


. itte genau auf Hausnummer 43 zu achten. 


Ausſtattung mit eiſernem Rahmen: kreuzſaitig, ſchrägſaitig, gradſaitig in 
Nußbaum und Poliſander, unter Garantie zu möglichſt billigen Preiſen. Alte 
Inſtrumente werden in Tauſch angenommen. 


fu x assriel & Co, ¢ 


rimm a. d. Brücke Bt Bebriider Kr ey: 
17 * 1 Lager von Colonialwaa⸗ . Keen Boomer, Pr 
che 


der Kaiserl Königl. 


Bof-Chokoladen-Fabrik 
Gebr. Stollwerck in Cöln 


wegen vorzügl. Qualität allge- gm 
mein bevorzugt, befinden sich fee 
ey tes f r 4 

el jun % etschoff ws : illigſt 
jun. T. Wesyk, Conditor, Maelo neo billigf 
St. Martin, Gebrüder Kreyn, 


ren, Delicate ſſen und Südfrüchten, ſowie feinſtes Samter bei J. Kober, 
Sdromberger Weizenmehl Ein gut BEER e zeit 
und täglich friſche Preßhefen. whe Schlafkabinet und Entrée nach vorn 


heraus iſt zu vermiethen Halbdorf⸗ 
ſtraße 16 in der 2. Eng ! 


Homöopathische Medicamente 
im Einzelnen und in Collectionen für den Arzt, die Familie, zur Reife 
und für Thiere verſenden umgehend auf Ordre zu den Preiſen unſerer 
neuen Liſten. Dresden. C. GRUNER S homöopathische Officin. 


Nr. 871. Sonntag, Imeite Beilage zur Poſener Zeitung. 


12. Dezember 1875. 


om 
Emil Weimann’s 
Annoncen⸗Erpedition befinde fid 


Breslauerſtr. 14, 1. Etage, 


Große Weihnachts - Austellung Beſtellungen 
„in Zuckerwaaren, Cbokoladen, Pfefferkuchen, franzöfiſchen auf Torten, Strietzel, Mohn⸗ 
Früchten in eleganten Cartons, Pariser Bonboniéren, ſtrietzel nimmt an u bittet 
Attrappen, chinesischen, zu Geſchenken paſſende Ge⸗ſum rechtzeitige Anmeldung 


„ bm genftände, jo wie verſchiedene Delicateſſen empfiehlt Die Conditorei Tägliche Expedition. Originals Preiſe. Höchfter 
Die Bonbon-Buker-Waaren- und A. Pfitzner, cw. 38) ä 
ö ocoladen - Fabrik — Fo 
Wann 7 a5, Schöne und billige Weihuachtsartikel 
S. Sobeski, H. Ruth, für Jugend. 
Wilhelms⸗ und Neueſtraßen⸗ Ecke. Posen, 1) Zauberſcheiben, wach. auf Draht geſtect und gegen den 


Spiegel gehalten und gedreht, laſſen die darauf befindlichen Figuren fi be 


Breslauerflr. 29. wegen, z. B. ein Schuhmacher, fleißig arbeitend u. ſ. w. In eleg. Carton. Preis 


Große Weihnachts⸗Ausſtellung = 
i be biloften reel Baumconfecten, Attrappen ꝛc. in reicher Auswahl und € W eihn a cht 3 gef ch e nfe n 


R. Neugebauer, Conditorei, G empfiehlt die Cigarren 

ar 5115 aes handlung H. Ruth ihr 
wohlaſſortirtes Lager fein⸗ 
ſter u. billigſter Cigarren. 


H. Ruth, 
Breslauerſtr. 29. 
n 


Flora-Loose, 
Ziehung vor Weihnachten d. J., 
a3 Mark pro Stück 

nur noch bis zum 


15. dieſes 


zu beziehen durch die 


nium, Couliſſen, ſowie mit einfachen und beweglichen Figuren, Th S t 


x iz 

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehle 
ich mein auf das reichhaltigste assortirte Lager von 
Lübecker und Königsberger Randmarzipan, feine fran- 
zösische Confturen und fruits farcis. 

Frische franz. Gemüse, lebende Hummern und 
frische böhm. Fasanen, feinste ausländische Liqueure, 
ff. düsseldorfer Punschextracte, Cognac und Manda- 
rinen-Arac. 

Aufträge nach ausserhalb, die ich rechtzeitig er- 
bitte, werden billigst und prompt effectuirt. 


Jacob Appel, 


Wilhelmsstrasse 9. 
[+2] 


und Erlebniſſe des Schneiders Kakadu mit s schönen 


5 für die Jugend mit 3 Bildern; gebunden 12 Sgr. 5) Die See: 
räuber⸗Inſel. cine raping für die Jugend 8 ef Wer alle 
dieſe Artikel auf einmal kauft, zahlt ſtatt 1 Thlr 22% Sgr. nur Thaler 


J. Chociszewski, Buchhändler, 
„ofen, Ecke der Büttel. und Schlofſerſtraße 6. 


ws- grrampfleidende. 2 


ie Colonial - Waaren-, Wein-, Chee-,| General⸗Agentur Epilepsie, Fallsucht. 
; t ; ; ür die Provinz Poſen] Neueste erfundene Heilmethode 
oe ue Cigarven ran Filiale Leopold a 3 


Auxilium Orientis 


von 
Sylvius Boas, 
N für Krampf und Nervenleidende. 
ae von 8—10 und 2—4 
r 


Vertreter 8. Litthauer, 
Voſen. 
Wilhelmsſtraße 17. 


Eduard Feckert jun, 
Berliner- und Mühlenſtraßen - Ede, 
empfiehlt zu den bevorſtehenden Feſten ihr wohl aſſortirtes 


Lager von Colonlal-Waaren-, Russischen und Chi- lin SW., Friedrichsstr. 22, 
~mesischen Thee’s, Delicatessen, Uagar-, Bor-“ Braunschweiger Auch brieflich. 

deaux-, Rhein-, Mosel- und Spanischen Weinen, Seri e 

wie auch feiner Hamburger und Bremer Cigarren erien, 


deren Nummer am 31. Dezember e. 
mit einem Gewinne herauskommen 
müſſen, verkauft 
Ses te hss "ho 
13 Thlr. 6% Thlr. 3% Thlr. 
ganze Serien Originale börſenmäßig. 


Filiale Leopold Weiss. 


einer geneigten Beachtung. 
Ich empfehle in reeller Qualität: ‘ 
Weiße u. rohe Bordeanx-Weine, Yur- 
under-Weine, Moſel- und Rheinweine 


Pc 

ge Die a 

24245 = 
Lairih’ihen Waldwollprodukte, 
Unterkleider und Stoffe aller Art, fowie Wald: 
woll⸗Watte und Präparate aus der renommirten 
Fabrik zu Remda i/Thüringen und ſeit Jahren gegen 

Rheumatismus und Gist 1 

tauſendfach bewährt, ſind für Poſen nur allein ächt zu 


ngar- Weine, echte Champagner, Rum, 3. V. Litthauer. ene ee on Werner 
Cognac und Arac billigſt. ee lmsftrape UDO 


Eine anftändig möblirte Stube, wo 
bisher nur Artillerie Offiziere zur Zu 
friedenbeit gewohnt, fofort oder zum 1. 
Jan. 1876, 1. Etage, vorn, Wallſtr. 4 
zu bez. Höfl Ausk. Mitt gs zwiſchen 
12 und 2 Uhr 
Eine ſauber tapezirte Wohnun 
von 4 Zimmern, Küche, Mädchen- und 
Speiſekammer, Kloſet und Balkon ijt 


Albert Dümke, 
Wilhelmsſtr. 26, vis-A-vis der Poſt. 


Delilates Weihnachtsgebäck. 


Prämiirt mit der 
Großen ſitbernen Gewerbeausſtellung 


Giesmansdorfer Presshefe 


von bekannter, triebkräftiger Qualität, empfiehlt, 
täglich friſch, die 8 


Fabrikniederlage in Poſen, Schloßſtraße 2. 


3 Feſtbeſtellungen werden rechtzeitig erbeten. 4 


auf der 


zu Köninebergi. Br. fofort oder zum 1. Jannar 
5 US zu vermie ; 
Medaille 1875. den Berliner. 24 vis-a-vis der Pauli 
2 i Bai RRC BAS A TA TEER TY EL. 
Ss Z 2 ne en 75 . aes zu 
8 7 fi 7 8. i * ” * * N 
8 IF herr Die rühmlichſt bekannten Artikel! & 
+ { — u eee eee ay | Gebrüder Leder's balſamiſche Erdnußöl⸗Seife n Pack 30 Pf. u.1 Mk. 
> Eine Wohnung, 5 Zimmer u Zub., , b 
=o / Bestens ausgeführt > ift Bismarkfer 7 l. rechts verſetzungs, . des ae 4 5 75 dl zur Stärkung und Belebung 
=$: In jeder Grösse pr. Pfund 20 See, = hafber zum 1. San, billig zu vermieth. I prof. Dr. Albers Rheiniſche Bruſtkaramellen a 50 Pf. 
2 2 [Wiederverkäufern Rabatt! f. = Bergstraße 8 ijt die Belle⸗Etage im Dr. Beringuler's aromat. Kronengeiſt (Quintessenz d’Eau 
2 empäehlt die \ DD Ganzen oder auch getheilt, ſowie Keller- de Cologne), a 1,25 und 75 Pf. 
M wohnung zu vermiethen. Er 8 
285 Yas OS Gr. Nitterſtr. 7 Echt im haben in Posen bei Krug & Jabricius 
=) £. + ein bequemes be Simmer ſofort mibt I und C. W. Kohl ſchütter, Bromberg: Theo b. Thiel, 
2 — zu vermiethen. Eingang 6 ____ _ rauſtadt: Carl Wetterftröm, Grätz! Louis Strei⸗ 
22 — * — ae Neuſtädter Markt d, parterre, iſt ein and, Inowrgelaw: Herm. Citron, Krotoſchin: A. 
= j = Zimmer und Cabinet, auch moͤblirt, Levy, Natel: A. PodgorstasWw., Neutomysl: W. Veit 
2 0 STEINER vorm FLORIAN JANATZI. — 5 * ' Peikert, 
= GEBRüDER } zu vermiethen. I Oftrowo: C C. Wichurg, Bleſchen: J. Joachim, Nas 
8 "Königsberg 1. Pn. QQ Gr. Gerberſtr. 33 wich: R. 8. Frau!, Schneidemühl: A. Zielsdorff, 


find große Speicherräume zu ver- Wreſchen: W. Schenke. 


miethen. 5 = as Did 
Gin Hureaugedilfe nn. N e eee 
brauchbar und zuverlässig, wird em. |} von Erkaeltung'! NASALINE ‚GLAIZE (Schnupfpulver) 
1 intri treibt schleunigst di isivilaet jedes Se “ns Weckt en 
pfohlen. Eintritt nach Wunſch. Treie Athemholung. Dieses Pulver verhutet acon alts Beustbeklemmungen. 
Viebig Sjaehriger Erfolg.— General-Depot bei ELNAIN & Cie, frankfurt a/M- 
5 j 
Diftritts « Kommiffarins in Jutroſchin. 


epot in Poſen in Elsner’s Apotheke. 
Preis per Schachtel 1 Mark. 
Es wird ein unverheiratheter, der ae} > 
deutſchen und polniſchen Sprache mid. 


tiger und erfahrener 


Zum bevorſtehenden eg SE Al 

: 5 diefem Jahre mein Lager von Schreib- un nen- 
Wirthſchafts⸗Inſpektor materialien, Galanterie- und Sederwaaten aller Art 
Be bh Brain Sieles [lowie cine große Auswahl Wanmverzierungen auf das 


2 e 
Saubere Verpackung. 


Große Zuckerwaaren⸗Ausſtellung. 
Verſchiedene Baumſachen, ſowie Königsberger Mar⸗ 
zipan, empfiehlt die Conditorei 


S. Niswitecki & Co. 


‘i a kk. 
Weihnadits-Ausflellung. 


Marzipane, Cartounagen, Attrappen und verſch. Baumconfect. in großer v 


Auswahl zu billigen Preifen empfehlen bei Amſee. 5 aſſortirt 8 ſolches 8 
a i i illigſten Preiſen. 
Beel & Co Einen Lehrling en fofortigen An billig 
J. P. Sen g 0 tritt wünſcht Iſidor Haeniſch. 0. W. Kohischiiter. 


Bildern. Kleine Kinder können aus dieſem Buche einige geographiſche Kennt ⸗ cq, 
niffe erlernen. 20 Sgr. Der Schiffsjunge. eine Ersistung nn eee 


0 Sgr. oder 4 Mark, für 1 Thlr. 12% Sgr. werden franco zugeſandt.niſchen 


— — — —P.hö b — 
Gebrauchte Billarde zu 60, 80 und 
100 Thlr. mit Marmorplatten, ſowie 
neue von 180 Thlr. an, mit 50 Thlr. 
ahlung und monatl. 10 Thlr. Ab⸗ 
ſchlagszahlung hat ſtets auf Lager 
Güttler, Berlinerſtraße 16. 
atentſchraubſchlittſchuhe 
. e bs Damen in größter 
Auswahl empfiehlt die Eiſenhandlung 
von K. Kohminski, f 
Krämerſtraße Nr. 18/19 
Eine Berliner Preßhefen - Fabrik 
wünſcht einer geeigneten Perſönlichkeit 
den Alleinvertrieb fir Poſen und Uns 
gegend zu übertragen. Franko Adreſſen 
unter V. 445, ber d. Sentral Annons 
cenbureau, Berlin W. Mohrenſtr. 45. 


Ein zubverläſſiger 
Wirthſchaftsſchreiber 


5 Sgr. 2 Chineſiſches Schatten⸗Theater [mit Prosce“ findet Stellung. Perſönliche Meldung 


beim Inſpektor Schulz in Pokrzywno 
bei Poſen. 


Es find dies fogenannte Selbſtbeſchäftigungs⸗Spiele für Kinder nach Froebels] Ein mit guten Zeugniſſen verſehe⸗ 
Methode, alfo Ne Kinder müſſen Diefelben att auf Pappe kleben und ſchneiden ne f 8 gniſſen verſehe 


hrener 
Selbſtverſtändig iſt! dazu eine genaue gedruckte Anleitung. 3 Reiſen Wirthſchaftsbeamter, 


unverheirathet und der poln. Sprache 
mächtig, findet bei einem Gehalt von 
50 M. von Nenjahr ab Stellung. 


Ein verheiratheter 


Li 
Gärtner, 
deutſch, findet bei Nachweis empfehlen⸗ 
der Zeugniſſe und Kenntniß der pol⸗ 
prache vom 1. Januar ab ein 
gutes Unterkommen bei 


Kühn 


in Dembe bei Tſcharnikau. 
Ein junger Mann, Sohn 
rechtlicher Eltern, beider 
Sprachen mächtig und mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, findet bei mir als 
Lehrling ſofort Stellung. 


Eduard F 


Berliner- und Mühlenſtr.⸗Ecke. 


In unſerem Saaten⸗ und Spiritus⸗ 
Geſchäft iſt die Stelle eines 
CLehrlings 
mit guten Schulkennkniſſen vakant. 
Briefliche Meldungen erbitten 
Friedlaender & Co. 
Schloßſtraße 4. 


Ein tüchtiger Verkäufer, 
moſ., findet in meinem Glas-, Porzel⸗ 
lan⸗ und Galanterie⸗Geſchäft per 1. 
Januar oder ſpäter Stellung. 


I. Kantorowicz, 

(H. 115718) Stettin. 

Ein tüchtiger Verkäufer, ge⸗ 
ſetzten Alters, moſaiſchen Glaubens, der 
We mächtig und mit 
er Buchführung und Correſpondance 
a vertraut, findet in meinem 
Tuch⸗, Manufactur und Modewaaren⸗ 
Geſchäft zum 1. Januar 1876 En- 


gagement. 
M. Schneider, 

Mewe, Reg.⸗Bezirk Marienwerder. 

Ein tüchtiger Oberinſpektor, der 
deutſchen und polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, der die leßten 17 Jahre in einer 
renommirten Wirthſchaft thätig iſt, 
wünſcht vom 1. Juli 1876 weitere 
jelbftändige Stellung als Gutsverwal⸗ 
ter oder Adminiſtrator. Gefällige Of⸗ 
ferten bitte unter G. G. 204. in der 
Expedition dieſer Zeitung niederzulegen. 


Ein Wirthſchaftsbeamter, 
26 Jahre alt, 6 Jahre beim Fach, ſucht 
zum 1. Januar 1876 ohne Gehalt 


Stellung. Gef. Offrt. L. B. 13 poſt⸗ 


lagernd Neu⸗Tomiſchel. 

FN — 9 wy 
Ein Privat Koch 
empfiehlt ſich zu jeglicher Uebernahme 
un Festlichkeiten und verpflichtet ſich, 


ſchmackhafte und ſaubere Speiſen zu 
bereiten. Näheres zu erfragen bei : 


A. Kunkel jun. 
Man biete dem Glücke 
die Hand! 


Zur 153, Königl. Preuß. Staats. 


Lotterie, Hauptgewinne: 450,000 
300,000, 150,000, 120,000, 90,000 ac. 
Rm., Zieh. d. 1. Kl. am 5. u. 6. Ja⸗ 
nuar 1876, verkauft und verſendet 
Bern Einſendung oder Nachnahme des 
etrages Antheil⸗Looſe: / a 40, 
% a 20, 4 a 10, % a 5, 7% à 2%, 
½% à 14 Rm. Das vom Glück am 
meiſten begünſtigte Lotterie ⸗Comtoir v. 

Aug. Froese, 

Langfuhr bei Danzig. 
at (D. 987 


Ein deutſcher Schäfer, verheirathet o. 
unverheirathet, wird zu 400 Schafen 
verlangt. Dom. Przybroda bei Klecko, 
Beugniffe einzuſenden. 


eckert jun. 


| 


F TEE TE FO 


SCHE 


Columbus. Die Entdeckung Amerika's für die 


CS Tey ie untae 8 


Hierdurch erkläre ich öffentlich, daß 


Vorzügliche Jugendſchriften ig b bee e Anterims - Theater 
belehrend und unterhaltend. nachträglich in 8 Lokalen 3 fut in Poſen. 


lich ausgeſtoßen habe, da ich durch ge; Repertolr. 


Verlag von B. G. Teubner in Leipzig. e Keener ere ſchäftliche been Bale Were a ite Sonntag den 12. December: : 
In allen Buchhandlungen find vorräthig, in Poſen bei 3 B 32 I Große Doppel⸗Vorſtellung. 


Ernst Rehfeld, Wilhelmsplatz 1. 
Kinderleben. Ein Tagebuch von Kindern f. Kinder. 


Von Thereſe von Gärtner. Mit colorirten Bildern. Cartonnirt 3 M. 
Anderſen's 1 Märchen. Prachtausgabe mit 
125 Holzſchnitten. 12. Auflage. Elegant gebunden 6 Mark 75 Pf. 
Anderſen's auegewablte Marden fiir die Jugend. 
Mit zahlreichen Holzſchnitten. 17. Auflage. Elegant fartonirt 3 M. 
Anderien’s ſchönſte Märchen für die end aus⸗ 
gewählt. Wohlfeile Ausgabe. Cartonnirt 1 Mark 50 Pf. 2 
Sigismund Rüſtig, der Bremer Steuermann. Ein 
neuer Robinſon, nach Marryat. Mit vielen Illuſtrationen. 12. Auf 
lage. Cart. 2 Mark 40 Pf. 


Hirſch, zurücnehme. Der Waffenſchmied von 
Geſangbucßh z never Hirsch, |”, Bern 
Zirke. omiſche Oper in 3 Akten von 
i 6 für ind 5 bi h ~ Aaa ae ame ey a 
evangeliſchen Sten en der Provinz dramatiſche Vorleſung Aus Siebe zur Kunſt. 


Liederſpiel in 1 Akt v. Conradi. 
des Königl. Hofſchauſpielers Herrn 
in den billigſten bis hochfeinſten und eleganteſten 


DF 20 Montag den 13. December: 
Guſtav Müller v. Wiesbaden. x 
Einbänden in Leinwand, Chagrin, Sammet 2¢. Große Extra Vorſtellung 


Hofbuchdruckerei 7 Saale kr Atealſchule. mit kleinen Preiſen. 


Montag, den 13. Dezbr.: „Die Arbild des Tartüffe 
W. Decker & Comp. ‘ . 
beatiGe Sugend 3 hn von ©. Goehring. „ Mit 11 Gtaplfigen: 5. 5 P Soker . Cee fies. D] Wie in Bitten vow. Ganter 
uflage. Cart. ark 75 Pf. : . 8 Perſonen a 1 Thlr., für 1 Perſon Dienſtag den 14. December: 
Das Leben und Wirken Friedrichs des Großen, Y Siw ay ww wae Ww Gw ee “Ss ald Sgr. find in der Hofbuch⸗ Erſtes Gaflipiel des 
für die reifere Tugend gun von Carl Weidinger. 3. Auflage. ! und ee ok von piel de Herrn 
Mit 12 Stahlſt. Cart. ark. Bote & Bock zu haben. Kaſſen⸗ 


Andreas Hofer und ſeine Kampfgenoſſen, oder die preis 20 Sgr. Anfang Abends 
Geſchichte Tirols im Jahre 1809. Von Carl Weidinger. 3. Auflage. su 


mn SR Norddeutscher Lloyd. 
Mit Stahlſtichen. Cart. 3 Mark. 4 2 — alle A a. Be 
Die Lebensbedürfniſſe des Menſchen, ihre Erzeu⸗ 3 EIN P ostdampfschifffahrt Kaufmännischer Verein. f 


ung und ihre Bereitung. Mit 63 Holzſchnitten nnd 6 kolorirten Bil- 
ern. Cart 3 Mark. ı der am Montag, den 13. 


; Hoftheater gu Wiesbaden, 


n Egmont. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Goethe. 
Egmont: Herr Guſtav Müller. 


un 50 
laukos und Thra os, oder von Lade bis 1 „Mts., Abende i Mittwoch den 15. December: 
° lei Eine Er m dem Griechiſchen 3 Von von Br emen nach Ne N y 0 rk and B altimore der Nealſchule il N Extra⸗Vorſtellung mit kleinen 


Eduard Alberti. 8. Cart. 1 Mark 50 Pf ee ee 15. Decbr. nach Baltimore dramatiſchen Vorleſun Preiſen. 
oſe 


Marcus Charinus, der junge Chriſt in Pompeji. 18. Decbr. „ Newyork des Königl. Hofſchauſpielers Herrn 
Eine Er ae aus dem Nane FE a 92 die zum von Neckar 25. Deebr. „ Newyork G. Müller über Jaſelhans. 

Eduard Alberti. Mit 4 kolorirten Bildern. 8. Cart. 2 Mark 40 Pf. Hermann 1. Januar „ Newyork „Die raut von Meſſina“ Pofe mit Geſang und Tanz in ſechs 
Phyllidas und Charite. Eine Erzählung aus dem Ameriea 8. Januar „ Newport find für Mitglieder und deren Familien] Bildern von J. Roſen u. E. Jacobſon. 
Alterthum für die reifere Jugend. Von H. W. Stoll. 8. Cart. 1 Mark Nürnberg 12. Januar „ Baltimore Billets pro Perſon a 50 Pf. gegen Muſik von G. Michaelis. 

50 Pf. iechiſchen Alterth 3 bea RE — ais 4 4 Gail een le 5 i ies Der Donnerfiag den 16. December 
mählungen aus dem grie en Alterthum, Vaſſage⸗Preiſe nad Newyork: e lite me, zwe üte] gedruckten Einladungsbriefe bei Herrn 8 Air ; 
sched po Sailer der Gymnaſien. Gon G ©. Wilſſch 8. Cart. 1 300 Amt., a rd 120 mt. G. Ad. Schleb. Wilhetmapiay 1. Zweites Gaſtſpiel des Herrn 
Mart 20 Pf. Vaſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cafüte 405 Rut, Zwiſchendes Feuer, Bruno Matt, mur und Guſtav Müller. 
Die Götter und Heroen des klaſſiſchen Alterthums, 120 Rmt. n e e Sebi 
Populäre Mythologie der Griechen und Römer. Von H. W. Stoll. 1 5 1 65 biti 75 reiteſt Ein ne in Hamlet, 
4. Auflage. 42 Eee 42 ter rg zo 6 Mark. von Bremen nach Neworleans 8 ion der Poſener Zeitung zu Prinz von Dänemark 
Sagen des kla en erthums. Erzählungen Havre und Havana anlaufend : x 
Die r Der alten Wal z x Stel. 2 Bde. 3. Auflage 2 50a. D. Frankfurt 22. December. Der Vorſtand. e . 


bildungen. Elegant gebunden 9 Mark. Paſſage⸗Preiſe: Cajüte 630 Rmt., Zwiſchendeck 150 Ant. 
Iduna: Deutſche Heldenſagen dem deutſchen Volk Nähere Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und derer 
und ſeiner * wiedererzählt von Karl Heinrich Keck. Erſter Theil: inländiſche Agenten ſowie 
Gudrun. 8. Cart. 1 Mark 60 Pf. Die Direction des Norddeutschen Lloyd in Bremen. 
Geſchichte der Griechen und Römer in Biographien. ne —— 
; Von H. W. Stoll. 2 Bände. 2. Auflage. 
I. Die Helden — 1 im Krieg' und Frieden. Geſchichte der 
Grieder, = N er Form. Mit 1 Stahlſtich. 8. Elegant gebun⸗ 
den 5 Ma 4 
II. Die Helden Noms im Krieg und Frieden. Geſchichte der Römer 
in 8 Form. Mit 1 Stahlſtich. 8. Elegant gebunden 6 
Mark 7 


75 Pf. 
Bilder wae 0 er eee Leben. Von H. W. 
toll. 8 geb. ark. 
Bilder aus dem altrömiſchen Leben. Von H. W. 
Stoll. 8. gebunden 6 Mark 60 


Pf. EN 
Erz ten Geſchichte. Von H. W. FE 
Bun ed * * — 5 — rp 75 Pf. © i 


— Hamlet: Herr Guftan Müller. 
Emil Tauber’s 
Velkegarten- Theater. 


Sonntag: 
Die Maurer von Berlin, 
Die Direction. 


B. Heilbronn’s Restaurant. 
Heute und folgende Abende: 
Geſangsvorträge der Sängers 
geſellſchaft de la Garde. 


Geſtern früh verſchied nach langem, 
ſchweren Leiden unſer geliebter Gatte, 
Vater und Großvater 


Fiſchel Baum, 


im 69. Lebensjahre. 
Alle, die dem Dahingeſchiedenen näher 
eſtanden, werden unſern Schmerz um 


eee eee 
„80... “s. s“. s.. 
ihn zu würdigen wiſſen 


Mono ramm gr me ſtilles Beileid bitten tiefbetrübt 
Schroda, 10. Dezember 1875. 
2 * ih ie Hinterbliebenen. 
„ Auf Briefbogen Auswärtige Familien- 
' und Converts Nachrichten. 


Jamberts 
Concert. Haal. 


Dirſchau und Marienwerder. Frl. He 
Mit vielen Holzſchnitten und Stahlſtichen. 8. Cartonnirt 3 Mark ält als ¢ 9 
Holzſch ‘ ; Keibel mit Premier-Lieutenant Paul Oratorium für Soli, Chor, und 


Verlobt: Frl. Angelika Thiel mit 
: in den geſchmack- Hrn. Kaufmann A. v. Grabowski in Montag, den 13. Dezemb i 
Deutſchlands Schlachtfelder oder Geſchichte ſämmt⸗ vollſten Deffins 5 . 8 7h. uhr eel prägife 
licher großen Kämpfe der Deutſchen. Von C. Goehring. 3. ae Ys Schuch in “Rinigaberg: Bel, Helen Paulus 
75 Pf. 5 PRES 3 Orcheſter von F. Mendels 
elden des deutſchen Befreiungskrieges und >) # en F ſt fi chen Braumüller in Ludwigsburg und Prenz- Men delsſopn⸗ 
Re Geſchichte. Von C. Goehring. Mit 12 Pert ‘8 Holzſchnitt. a de ¢ ge ke Dt Verw. Frau Dr. Bertha Heyer- Heer ee he gelfliche 


8. Cart. 4 Mark 50 Pf. beſtens empfohlen ufif unter Direktion des königl 
Streiter für deutſche Frei⸗ ae Muſikdi 8 i 
Ulrich von N DE it 7 ee 8. 8 Mark die Hofbuchdruckerei W. Decker & Comp. ‘bile gu ante ergot 


heit. Von C. Goehring. 
75 


Choix de contes pour la jeunesse par H. C. Andersen. 
Traduits par CH. BRANDON. 2iéme édition. Avec beaucoup 
d’illustr. 3 Mark 75 Pf. 

Sigismond Rustig ou le naufrage du pacefique. Noveau 
Robinson par le Cap. MARRYAT. 2ieme ed. Avec 94 gravu- 
res. Cart. 3 Mark 75 Pf. 


Verlag von B, G. Teubner in Leipzig. 


fern a 1 Mark 50 Ab find zu ha⸗ 
ben in der Hof-, Buch⸗ und Mu- 
ſikalienhandlung Pa 


€ 
.9.8° ...s. s. s. s 
eee (iA RE NA 
licht: Hr. B d Treu d. Vote . 
g tease Soil 1 3 
art, 


Für Lehrer! Berlin. Fabrikant Eduard Sewig mit 
A A 323 
Holſteiner und 


Wohnung von 4 Zimmern im 3. Stock 
ſofort zu vermiethen Breslauerſtr. 9. 


Aufforderung. 


Dem Fräul. Eliſe Heſſels ſind 


Unterzeichneter will mit einem Herrn] Srl. Flora haut in Berlin. Hr. Emil 
Collegen entſprechend tauſchen. Sein[Miſer mit Frl. Anna Marggraf in 
Einkommen beträgt jährlich baar 841,22] Berlin. 
Mark, excluſive des 2 Heft. 28 Ar. 52] Geboren: Ein Sohn den Herren: N J 
In unſerem Verlage iſt ſoeben erſchienen: ggg gfe arm agente Dh Agentur vom 1. Februar fut. ab zu 25 Citron in Inowrazlaw. — Eine]. tativ es⸗Auſtern 
2 Wurmb (ehemaligen Polizeipräſidenten übernehmen, die mir in Folge einer] Tochter den Herren: Prem. Lient. Clausſtäglich friſch empfiehlt 
2 2 von Berlin felgen Regierungapräfi- | Denunziation des Gutsbeſitzers (Heicke- von Bredow in Berlin. Paſtor Hen- “ 

= denten in Wiesbaden! und Wurm rodt Plawee et Cons., nicht übertragen] duck in Brumby. Prem.-Lieut. Kreßner Julius Buckow 

Heſſels eine ganze Reihe von Doku- werden kann. in Glatz. Reg.⸗Rath v. Röder in 7 

4 9326 menten und Zeugniſſen, ausgeſtellt von] Stadtlehrern und Dorflehrern, die Stettin. Geh. erped. Sekretär Ferd. Wein⸗Großhandlung. 

für + den höchſten und ehrenhafteſten Fami- auch Organiſtenſtellen mitverwalten, Rettig in Steglitz. Franz Heyder in 
Im Dutzend 2 Mk. 40 Pf einzeln 25 Pf lien des In- und Auslandes, auch derjertheilt Näheres brieflich 
i 2 x 
i at p. Ded. 1 Mk. 80 Pf., einzeln 20 Pf.] Geſandtſchaften, abhanden gekommen. 9. Schröder in Halberftabt, — 

Kleineres Format p. Df 0 pf, cing f Oe nnn dee vor dem MWiedbw| Lehrer an der at. Schule „Oeftorben: | Wey. Feat ene Nenad ih von 10 Ue ab Well. 
Hofbuchdruckerei W. Decker & Co. dener Gericht demnichit ein Sivits zu Wengierskie. (Poftftation.) [eiegmann, geb. Schöller, in klin [fleifch und Abends Frifche Keſſel⸗ 
Biene ere e e Wengieräie (Daftatin e bene ee e be e Bla 
; _ [verhande i 75 a Alt. 3 ' ; 
dieſe verlorenen und anſcheinend nicht T enter > An El E Gräfin Mielzynska in Berlin. Super Alten sone, 8 
mehr erreichbaren Papiere wieder eine + fintendent a. D. Julius Gärtner Sin ere 
In Vo bereitung Beyersdorf. Seminardirektor Irinius Tiiglich kräftigen Mittagstiſch 
fü die Sohn Paul in Delitzſch. Major von(Hausmannakoſt), 2 40 PF. bei 
Weihnachts: Vorftellungen : 
i 1 2 


d der 2 der kriminal⸗poli⸗ 
. dem iſt die hierorts zu errichtende Poſt⸗Iin Berlin. W. Criwitz in Berlin. 
hieſigen engliſchen und franzöſiſchen Moritz Zippert in Berlin. Hrn. Dr. friſche Flatt 
! im Rathsteller. 


= — 


— 


burg- Amerikanische 
rt -Aotien-Gesellschaft 


a i Unt shaft 
So en Duadratmef. großen Schullandes Außer-] Dr. S. Hartmann in Berlin. O. Schewe 
Berlin. C. Vetter in Wendtshof. Heute Sonntag und Montag 
erhöhte Bedeutung für die Klägerin. 


Aus dieſem Grunde werden alle die⸗ 
jenigen Perſonen, welche in früherer 


Bülow Sohn Adolf in Goslar. Ober W. M 
in Verschmelzung mit der Adler-Linie, n EV eine ta Diayolo belle Heiter ein Madloft in n 5 jie Fr. 14 6 or 3 
Fräul. Heſſels dur usftellung der Komiſche Oper in 3 Akten v. Scribe sm 8 Maj f eraftraße 14, Berahalle 
B h ckl.⸗Strellß. Frau Major Frei- —— 
Direkte Poſt⸗Dampfſchiſſlahrt zwiſchen in Frage ſtehenden Dokumente an denn Muſik von Auber. ‘alg 9 754 von Eſebec, geb. Gräfin Groß 


e 
Vergniigungs Eisbahn, 
am Eichwaldthor links, nebſt großem 
Konzert. Entree: 1 90 Pf. 


pon Klinkowſtröm in Darmſtadt. Prakt 
Arzt Chriftian Müller in Grumbach. 
Kaufmann Adolf Guttmann in Berlin. 


Tag gelegt haben, ſowie diejenigen 
Sonn, welche im bevorſtehenden a ie Windfor, 
Der Bauer u. Millionair 

oder 


Hamburg und New: York 


Prozeſſe ein Zeugniß irgend welcher 
Art ab ugeben im Stande und bereit 


| te eat te Jeg. 18 andi i 3 Rentier Caroline Wi Schüler und Damen 10 Pf. 
via Havre, vermittelſt ee Klopstock, 5. Jan. 1876 find, Inftämbigjt gebeten, 805 Adreſſen Das Mädchen aus der Feenwelt, Hor 1 Berlin. ee a ch x en 
Gellert, 22. Dee. Frisia, 12. Januar |an die Expedition der , Bo Zeitung“] Romantiſche Original Zauberpoſſe mit Aſchbach in Berlin. Frl. Bertha Riß * as: — a 
mann in Berlin. Herr j 8 . 


„Januar Berlin, Kronenſtr. 55 gütigſt ein · in 3 Aufzügen. Muſik v 
19 N ſchicken zu wollen. . Pails an: 


Der am 4. December an a ee 


der 
beraumt geweſene Kneip⸗- Kinder Weib ggegtsver genung 


Abend bei Kunkel findet] ee Wichteln 
am Dienſtag den 14. De- Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von 


8 Uhr, ſtatt. Fr. Bittong. 
ogaien; Abrab. Zane e in Wreſchen; E. Haubuß in Stettin cember, br, ft Eu neuen Koſtumen und neugemalter 


1. del cane. General. Agent Wilhelm Mahler in Berlin, Invalidenitr, 80, Das Comité. ] Detorattor). 
— — Tũ — —ůͤ' eed WD rales vee, Deke A Me. eee den 


ammonia 29. Dee. Wieland, 
= und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 


agepreiſe: I. Gajüte Mk. 495, II. Cajüte Mk. 300, 
Bae Zwiſchendeck Mk. 120. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Generalbevollmächtigte 


August olten, Wm. Miller's Nachfolger, 
33/34 Admiralitätstrasse, HAMBURG. 5 
owie L. Kletſchoff, Krämerſtraße 1 in Poſen, Julius Geballe in 


[ Heinrich Daniel üünſtli ; 

Enge te Bein “Sen eee] Künstliche Eisbahn 
aacſohn, geb. Zippert in Berlin. i ‘ 

8. Steinbach in Frankfurt Pe Ser a Geen eae nun $. 


Heute Ab 
Albert Dümke, 


Wilhelmsſtraße 26, vis-A-vis der Poff. 


Guftav Müller von Königl. 


end Hühnerfricaſſee. 


* 


ae 


